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Am 1. Januar 1897 beginnt der 189. Jahrgang unſerer
Zeitung. Erſchien dieſelbe noch in den erſten Dezenniendieſes Fahrhunrerts im OktavFormat (3 Mal die Woche),
ſo änderte ſich dasſelbe in der Mitte der 50er Jahre in das
QuartFormat, bis von da ab nach und nach ſich der heutige
Umfang entwickelte, welcher es bei wöchentlich

zwölfmaligem Erſcheinen
ermöglicht, allen Tagesfragen näher zu treten und dem
Leſebedürfniß unſerer Leſerkreiſe nach jeder Richtung hin
gerecht zu werden. Wie unſeren Abonnenten genügend
bekannt, ſind wir insbeſondere in den letzten Jahren bemüht
geweſen, die „Halleſche Zeitung“ an Jnhalt und Umfang
zu beſſern und zu mehren, wovon auch die zahlreichen
intereſſanten Gratis B eib lätter Zeugniß
ablegen. Außerdem haben wir noch in der letzten Zeit mit der
für jeden Abonnenten koſtenfreien Lieferung des „BürgerlichenGeſtheuches einen Weg beſchritten, der den Leſern des Blattes

ein ebenſo wichtiges wie praktiſches Werk in die Hand giebt und
werden dieſen Weg nach erfolgter Lieferung des „Bürger-
lichen Geſetzbuches“ mit anderen Darbietungen fortkſetzen,
die ebenſo wie das „Bürgerliche Geſetzbuch“ für die

Geſammtheit unſerer Leſer
von praktiſchem Werthe ſind. Außerdem aber wollen wir
vom 1. Januar 1897 ab dem ferilletoniſtiſchen Theile der
„Halleſchen Zeitung“ ein noch größeres Intereſſe wie bisher
uwenden. In dieſem Beſtreben, unſeren Leſern auf demGade ver Unterhaltungslektüre die denkdar reichſte Ab
wechſelung zu bieten, haben wir einen in jeder Beziehung
eigenartigen Roman erworben, deſſen Abdruck am Donners
tag, den 24. ds. Mis. in der täglichen FeuilletonBeilage
der „Halleſchen Zeitung“, im „Halleſchen Courier“ begann.
Der Titel des außerordentlich ſpannenden Werkes lautet:

koſtenfrei nachgeliefert.

Abonnements Ginladung

o Neun hinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des Romans „Abſinth“

Verlag der „Halleſchen Zeitung“
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für das J. Auartal

„Abſinth“
von M. Corelli, deſſen Lektüre wir unſern Leſern beſonders
empfehlen möchten. Der Roman gehört diesmal dem Gebiet
der naturaliſtiſchen Literatur an, damit urſere Leſer auch
dieſe Richtung kennen lernen, und unterſcheidet ſich weſent
lich von allen bisher im „Halleſchen Courier“ veröffentlichten
Erzählungen. Es iſt ein Seelengemälde von unausſprechlich
packender Wirkung und hochſittlicher Tendenz. Wie ſchon der
Name verräth, handelt es ſich in demſelben um die geiſtig und
körperlich zerſtörende Wirkung jenes in Frankreich ſo ſehr ver
breiteten Getränkes „Abſinth“, dem beſtändig zahlloſe Trinker
zum Onfer fallen. Der Einfluß dieſes gefährlichen Giftes, das
dort allenthalben verſchänkt wird, bietet den Jrren und Nerven-
ärzten ein reiches Feld der Thätigkeit. Die Handlung, welcheſich um den Helden des ergreifenden Romans gruppirt, iſt

eine außerordentlich geſtaltenreiche; die Sprache und die
Schilderung iſt formvollendet und feſſelnd. Wir glauben
durch die Veröffentlichung dieſes ebenſo intereſſanten wie
tief erſchütternden Werkes unſern Leſern einen durchaus
neuartigen Genuß zu bieten. Wir hoffen, mit all' dieſen
Darbietungen die „Halleſche Zeitung“ als Landeszeitung
fur die Provinz Sachen zum intereſſan

teſten und reichhaltigſten
Blatt der Provinz zu geſtalten und er
ſuchen insbeſondere unſere Poſt Abonnenten das
Abonnement auf die „Halleſche Zeitung“ (Poſt-Beſtell
nummer 1897: 3099) für unr Mark 3 pro Quartal
umgehend bei den betreffenden Poſtämtern erneuern zu
wollen, damit am 1. Januar 1897 in der Zuſtellung der
„Halleſchen Zeitung“ keine Unterbdrechung eintritt. Für
Halle a. S. und Giebicheuſtein beträgt der Abonnements
preis nach wie vor nur Mark 2,50 pro OQnartal bei
täglich zweimaliger Zuſtellung durch unſere Boten.

[Nachdruck verboten.

„Keine Sqhneid!“
Eine Sylveſtergeſchichte von Klaus Rittland.

(Schluß.)

Jetzt wanderte ihr Blick in das Erdgeſchoß hinab da
ſah es anders aus! Eine andere Welt! Hier oben die
Welt der Heimathloſen, Verwehten, Einſamen, dort unten
t. e Friedensatmoſphäre einer liebedurchwehten Häus

ichkeit!
Baumanns hatten es nicht für nöthig erachtet, ſich durch

herabgelaſſene Vorhänge vor neugierigen Blicken zu ſchützen.
Man konnte ſie alle ganz deutlich erkennen, beim Schein der
großen hellen Hängelampe. Da ſaß der Ingenieur am runden
Eßtiſch, die kurze Pfeife im Munde, die Zeitung in der
gand neben ihm Klärchen, ſeine zwölfjährige Aelteſte, der
leinen Schweſter Strickunterricht ertheilend, und gegenüber

ihr Bruder Richard, die Finger in beide Ohren geſtopft, ganz
vertieft in den Genuß ſeines neuen Weihnachtsbuches. Die
beiden kleinſten Buben aber liefen wie junge Hunde immer
hinter der Großmutter her, die geſchäftig ab und zu trippelte,
allerlei gute Dinge für die Abendmahlzeit zuſammenſchleppend.
Ach, es ſah Alles ſo behaglich aus! Die Großmutter war
ein gar zu nettes altes Frauchen und ſo freundlich gegen
die junge Hausgenoſſin! Anna wäre gern noch viel, viel öfter,

als ſie es that, zu ihr hereingeſchlüpft auf ein trauliches
Plauderſtündchen. Auch die Kinder hatten ſie lieb. Klärch n,
die Aelteſte, hatte ſie ſogar zu ihrem „Schwarm“ erkoren, ſeit
ſie in die zweite Klaſſe gekommen war, wo jedes Mädchen ſeinen
„Schwarm““ haben mußte. Klärchen brachte der Vergötterten
im Sommer täglich Blumen, im Winter Tannenzweige und
Bratäpfel, dichtete ſie in polizeiwidrigen Reimen an, hielt ſie
häufig durch ſtundenlange Beſuche vom RollenLernen ab und
ſchnitt ſich ihren Namen aus den Theaterzetteln heraus, um
ihn dann auf ihrem Butterbrod zu verſpeiſen. Das war ſo
Sitte in der zweiten Klaſſe. Früher das hatte Anna
wohl gemerkt hatte der Vater dieſe häufigen Beſuche nicht
So geſehen, mit der z war er milder geſtimmt worden.
ind doch, auch jetzt noch Warum er ihr nur ſo aus dem Wege
ing ſo ſelten ein freundliches Geſicht machte, wenn er ihr
egegnete

Ein tiefer Seufzer hob die Bruſt des jungen Mädchens

Und ihr gefiel er nun gerade ſo gut dieſer breite etwas
plumpe Männerkopf mit den gutmüthigen Augen und dem
mächtigen blonden Vollbart ſo ein komiſcher, wilder Meer-
greis-Bart Einen gewiſſen Grund hatte es wohl, daß er
ſie mied. Er ſelbſt ſprach nie von ſeiner verſtorbenen Frau,
im Andenken der Kinder lebte das „Mütterchen“ als guter
Engel, aber die Großmama hatte Anna gegenüber kürzlich an
gedeutet, daß die Schwiegertochter eigentlich gar kein Engel
geweſen war, ſondern ein ganz gefährlicher kleiner Durch
gänger, der ſeinem Manne viel Kummer und Herzeleid bereitet.
Und bei den ehelichen Zerwürfniſſen hatte ein gewiſſer lyriſcher
Tenor vom Hoftheater eine bedenkliche Rolle geſpielt. Was
Wunder, daß ſeit jener da der brave Jngenieur ein ſtarkes
Mißtrauen gegen alle hübſche junge Weiblichkeit zurückbe-
halten hatte und gegen alles „Theatervolk“ im Beſonderen?

Ein paar heiße Thränchen rollten über die Wangen der
Einſamen herab.

Jn dieſem Augenblick wurde dort unten in dem lauſchigen
Familienzimmer gerade ihr Name genannt. „Du, Otto“,
begann die Großmutter, „was meinſt Du, wenn wir a
Fiſcher zu einem Glaſe Sylveſterpunſch herunterbitten ließen

„Ach ja, ach ja, Tante Schneewittchen ſoll kommen jubelten
die Kinder.

„Tante Schneewittchen“ war die junge Schauſpielerin für
die Kleinen geblieben, ſeit ſie einmal in einer Kinder-Märchen-
Vorſtellung ihre Gemüther bezaubert hatte.

Der Jngenieur runzelte die Stira und puſtete eine dicke
Rauchwolke über ſeine Zeitung weg, bevor er zögernd ant-
wortete: „Ach, Muttchen ich weiß nicht. Was ſoll denn
das Fräulein hier Wir wollen doch lieber unter uns bleiben.
Und überhaupt ſo eine Theaterdame! Denkſt Du denn,
die ſitzt heute Abend ruhig zu Hauſe? Die amüſirt ſich ſchon
anderswo.“

„Tante Schneewittchen iſt zu Hauſe,“ verſicherte die Aelteſte
„ſie hat ja Licht im Zimmer.“ „Sollen wir ſie nicht

holen?“ ſchlug Richard vor. „Wenn's Papa nicht will
meint Großmama. Der Jngenieur räuſperte ſich. „Na,
Muttchen,“ ſagte er dann in gleichgüktigem Tone, „wenn Dir
z r r Gefallen damit geſchieht, dann meinethalben
ad' ſie ein.“

„Ja, mir wär's ein großer Die Alte lächelteſchlau vor ſich hin. Sie haue es ja gewußt! Und zwei

Minuten ſpäter hörte Anna, wie die Kinderſchaar die Treppe

Italieniſcher Salat.
Das Einzige, was unveränderlich bleibt, iſt der Zeiten

Wechſel. Auch jenſeits der Alpen, im ſonnigen Lande der
Citronen, in Jtalien, gilt das philoſophiſche Wort von den

uten und ſchlechten Tagen, die man hinnehmen muß, wie ſie
ommen, das Wort, mit dem der Eremit von Skyren ſeiner

Zeit in Deutſchland die Klagen der über die hart Miß-
vergnügten zu beſchwichtigen verſuchte. Eine ähnliche Haltung
nämlich, wie ſie der ehemalige deutſche Kanzler gegenüber Den-
jenigen zu beobachten pflegte, welche ſeine verſöhnliche Stimmung

en Beſtrebungen der auf den allgemeinen Kladderadatſch hin
arbeitenden Elemente gegenüber nicht zu begreifen
vermochten, befolgt zur Zeit das Miniſterium
Rudini, und während man in ſolcher Art
offiziöſerſeits um die Palme der Volksgunſt ringt, weiſt man
die Klagen der über die bisherigen Erfolge des neuen Syſtems
Unzufriedenen mit dem Troſtſpruch zurück, daß die Sonne
nicht auf allen Theilen der Erdkugel zu gleicher Zeit ſcheinen
könne. Das offiziöſe Organ Rudinis hielt es infolgedeſſen vor
wenigen Tagen für angebracht, der Oppoſition im Parlament
ſeinen freundſchaftlichen Segen zu ertheilen, indem es betonte,
daß eine ſtarke, energiſche Oppoſition, welche die einem
Theil der Völkerſchaft innewohnenden Anſichten energiſch
zum Ausdruck brächte, die Vorbedingung für ein gedeihliches
Wirken des Parlaments ſei. Es iſt allerdings
möglich, daß dieſe Ausführungen dazu dienen ſollten, eine ver
ſöhnliche Stimmung gelegentlich der bevorſtehenden Berathung
eigiger kritiſcher Fragen zu erzeugen. Leider erwies ſich das
Experiment in dieſer Hinſicht wenigſtens als vollkommen miß-
lungen, was ebenfalls zu einem intereſſanten Vergleich mit
allerhand Dingen, welche ſich vor nicht allzu langer Zeit in
Deutſchland zugetragen haben, zuläßt. Als kurz darauf im
Parlament eine Vorlage über die Bewilligung einer Apanage
von einer Million Lire für den Kronprinzen zur Verhandlunggelangte, bewies die ſolcher Geſtalt affigoöſerſeits zu Helden

thaten begeiſterte Oppoſition ſich als äußerſt dankbar für
die empfangenen Lehren, indem ſie mit Feuereifer nicht nur
gegen die Vorlage ſelbſt zu Felde zog, ſondern auch verlangte,
man möge die königliche Ciilliſte überhaupt auf ein viel Ge-
ringeres etwa 3 Millionen Mark zuſammenſtreichen,
da, wie der Abgeordnete Coſta ausrief, „die Monarchie nicht
nur etwas vollkommen Unnützes, ja ſogar ein Schaden für das
Volk ſei.“ Bei der Angelegenheit handelte es ſich übrigens
lediglich um eine formale Sache, denn der Monarch hatte be
reits ſeinen Willen kundgegeben, freiwillig auf einen Theil
ſeiner Einkünfte zu verzichten, damit dieſer Theil vom Volke
ohne jedes g dem Kronprinzen dargebracht werden möge.
Marquis di Rudini kann jetzt alſo mit dem Goethe'ſchen Zauber-
lehrling ausrufen „Ach, die Geiſter, die ich rief, werd' ich nicht
mehr los.“

Doch nicht allein um dieſe Anbahnungsverſuche eines freund
ren Verhältniſſes mit der Oppoſition im Parlamen-
handelte es ſich bei dem oben erwähnten Artikel des Rudini
offiziöſen Blattes. Dasſelbe glaubt aus Anlaß der mit große-

hinaufſtürmte. Schnell trocknete ſie ihre Thränen ab und
öffnete die Thür.

„Tante Schneewittchen, Du ſollſt zu uns kommen,“ ſchrie
der kleine Franz, eifrig vorausſtolpernd. „Zu einem Glaſe
Sylveſterpunſch läßt Großmama bitten,“ formulirte Klärchen
die Einladung etwas manierlicher. „Honigkuchen giebt's
gu und Häringsſalat,“ fügte die kleine Suſe verheißungsvoll

inzu.
Tante Schneewittchen ließ ſich nicht lange bitten. Als
ſie, von dem Kinderſchwarm gefolgt, in Baumanns Wohn-
zimmer trat, fand ſie die Großmutter allein. „Jch will erſt
ungeſtört meine Zeitung fertig leſen,“ hatte der Hausherr er
klärt und ſich in das nebenanliegende Studirzimmer verfügt.
Er ließ aber einen kleinen Spalt in der Thür offen.

„Schön, daß Sie zu Hauſe waren, Herzchen,“ begrüßte die
Großmama den jungen Gaſt „wir fürchteten ſchon, Sie möchten
anderweitig verſagt ſein.“

„Ja, eingeladen war ich auch,“ geſtand Anna lächelnd,
„aber ich finde an ſo einem e da bleibt man
W „allein, als unter fremde gleichgültige Menſchen zu
gehen.

Der Mann im Nebenzimmer ſchmunzelte wohlgefälligvor ſich hin, aber er rührte ſich nicht von der Stelle.

Nun mußte Fräulein Fiſcher der guten Alten beim Tiſch-
decken helfen und dann verlangten die Kleinen ihre Unter-
ſtützung beim Anzünden des Chriſtbaums, der heute zum letzten
Male brennen ſollte. Während dieſer heiteren Arbeit vertraute
Klärchen der angebeteten Freundin, daß ſie heute einen großen
Entſchluß gefaßt hätte. „Nun?“ fragte Anna erwartungsvoll.
„Jch werde Schauſpielerin, Fräulein Fiſcher. Ja ganz gewiß.
Es iſt mein voller Ernſt. Jch habs mir ganz genau überlegt.
Ach, es muß zu himmliſch ſein, ſo in prachtvollen Kleidern auf
der Bühne rumzuſpazieren und alle Abend Jemand anders
vorzuſtellen und dann wenn die Leute alle klatſchen wie
toll und Einen bewundern“ Anna ließ ſie noch ein
Weilchen fortſchwärmen, dann packte ſie den blondgezopften
Se re mit den drückte einen Kuß auf Klärchens
Stirn und ſagte „Kind, wenn Du mich nur ein bischen lieb
haſt, dann ſchlag' Dir die Dummheiten aus dem Sinn. Hörſt
Du Ja Dummheiten! Jch bin doch ſelbſt eine Schau-
ſpielerin. Alſo muß ich's wohl beſſer wiſſen. Und ich ſage
Dir, es iſt nichts damit. Ja, wo ſo ein echtes, gottbegnadetes
Genie ſteckt das iſt was Hohes, Herrliches er das



Majorität erfolgten Annahme des italieniſch-tuneſiſchen Ver
trages mit Sicherheit entnehmen zu können, daß der künſtlich
erzeugte Zw.eſpalt zwiſchen Jtalien und Frankreich mehr und
mehr ſeinem Ende entgegen ginge, was beſonders im Jntereſſe
Jtaliens mit großer Freude zu begrüßen wäre, da zahlloſe,
natürliche Beziehungen zwiſchen den beiden Nach-barreichen beſtänden, deren Aufhören Jtalien ſelbſt
durchaus zum Vortheil gereiche. Es wäre das nicht der
erſte Beweis dafür, daß die Hintermänner Rudinis die Drei-
bundsmüdigkeit Jtaliens auf alle Weiſe auszunutzen ſuchen.
Jm Einklang hiermit ſteht denn auch vollſtändig ein weiterer
Punkt des Artikels, welcher darauf hindeutet, daß das gegen
wärtige Parlament in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung an hoch
e Altersſchwäche leidet und daß ihm deshalb eine
aldige Erlöſung wohl zu gönnen wäre. Es dürfte dafür ge

ſorgt ſein, daß die Erbfolger der augenblicklichen Volksver
tretung ſich den Plänen und Maßnahmen Rudinis in Bezug
auf die auswärtige Politik Jtaliens nach allen Seiten hin
geneigt und willfährig zeigen.

Sehr zu J geſchieht es Rudini, daß ſich in Erythrea
die Abwickelung der Dinge leicht und glatt vollzieht. Zwar
wird es trotz des Friedens mit Menelik auch in Zukunft den
Jtalienern nicht leicht werden, die unruhigen Nachbarn der
Kolonie im Zaum zu halten, von denen namentlich Ras Alula
bedeutende Neigung zu Uebergriffen zeigt, indem er nach wie
vor die alleinige Oberherrſchaft über Tigré erſtrebt und bei
etwaiger Bethätigung dieſer Abſicht in dieſer Beziehung die
kaum erkämpfte Ruhe wiederum zu gefährden droht. Trotzdem
hofft General Baldiſſera ſchon in der nächſten Zeit nach Jtalien
zurückkehren zu können, da die Maßregeln zur Sicherung der
italieniſchen Kolonien ſo gut wie beendet ſind.

Eine bedeutend größere Aufmerkſamkeit als in Jtalien
ſelbſt ſchenkt man zur Zeit in den übrigen katholiſchen Ländern
Europas den Vorgängen im Vatikan, welche ſich an die Er
wartung einer baldigen Auflöſung des greiſen Oberhauptes der
katholiſchen Kirche knüpfen. Leo X. iſt trotz aller Beſtrebungen
ehrgeiziger Elemente am paägpſtlichen vut ein Freund weiſer
Mäßigung geblieben und hat ſich deshalb zwar die Herzen ſo
mancher Leute gewonnen, die die Unduldſamkeit Pio Nonos zu
Feinden der katholiſchen Sache gemacht hatte, andererſeits
aber iſt es längſt kein Geheimniß mehr, daß gerade dieſe
Mäßigung ihm den Zorn derjenigen zuzog, welche das
letzte Ziel ihrer Wünſche in einer rückſichtsloſen Verfechtung
der kirchlichen Anſprüche auf kirchlichem Gebiete erblicken. Es
iſt deshalb erklärlich, daß in dieſen Kreiſen der Wunſch nach
einem möglichſt entſchieden auftretenden Nachfolger Leos X.
äußerſt lebhaft iſt und man geht nicht fehl, wenn man in
dem bereits jetzt allgemein als ſeinen Nachfolger bezeichneten
Kardinal Parrichi, welcher ſoeben unter außerordentlichen Feier
lichkeiten ſein fünfundzwanzigjähriges Biſchofsjubiläum beging,
einen Mann ganz nach dem Herzen jener extremen Elemente
zu erblicken geneigt iſt.

Dentſches Reich.
Der Chef des Militärkabinets General v. Hahnke iſt

wie wir meldeten und jetzt auch der „Reichsanz“ mittheilt, von
ſeinem Urlaub aus Meran nach Berlin zurückgekehrt. Das
Leiden des Hrn. v. Hahnke ſoll indeſſen noch immer ſo ernſt
ſein, daß die Frage eines Wechſels in der Beſetzung des
Militärkabinets ins Auge gefaßt werden dürfte.

Jn einem Artikel über „die Krone“ kommt die „Münch
Allg. Zeitg.“ zu folgenden Ergebniſſen

„Einheitlichkeit im Miniſterium iſt ein zwingendes
Erforderniß des modernen Staates. Dieſe Einheitlichkeit kann
nicht mehr, wie in alter Zeit, in der Perſon des Herrſchers allein
W werden, ſondern ſie muß in der loyalen Ueberein-
timmung ſämmtlicher oberſter Staatsfunktionäre hinſichtlich aller

weſentlichen poritiſchen Fragen beſtehen. Der moderne Staat iſt
eine zu komplizirte Maſchine, als daß ein Rad ſich nach eigenem
Gutdünken drehen dürfte. Wie erfreulich, daß unter
der gewiſſenhaften prunkloſen Amtsführung des Fürſten
zu Hohrnlohe dieſe Nothwendigkeit gerade auch in den
maßgebenden Kreiſen ſich Bahn zu brechen ſcheint
Soll den demokratiſchen Anwandlungen der Zeit entgegengetreten
werden, ſo bedarf es eines feſten Programms in den wirthſchaftlichen
wie ſocialen Fragen beide hängen untereinander und mit allen
anderen Staatsaufgaben enge zuſammen ein ſolches Programm,
und was die Hauptſache bleibt, deſſen Durchführung iſt nur
möglich, wenn das Miniſterium ſich zu einer geſchloſſenen Einheit
ausbildet. Für die Reize eines mehr oder minder ritter-
lichen Turniers zwiſchen talentvollen Reſſort-
miniſternfehlt der Gegenwart jedes Verſtändniß. Ein conſtitutio-
nelles Regiment darf im Gegenſatze zu einem parlamentariſchen nicht
abwarten, bis es von Parteien oder Volksſtrömungen in beſtimmte

Bahnen gedrängt wird; gerade die ihr zukommende Führcrrolle
kann die Krone nur mit einem einheitlichen Miniſterium behaupten.
Jede Verfaſſung ſtellt einen Gleichgewichtszuſtand zwiſchen Macht
ſaktoren dar; nicht diejen gen Verfaſſungsänderungen, welche in
Paragraphenform das Licht der Welt erblicken, ſind die dauerndſten
und tiefgreifendſten, ſondern ſolche, welche durch das Rachlaſſen
eines jener Machtfaktoren hervorgebracht und durch gelegentliche
Initiative nicht aufgehalten werden.“

Hieran werden ſich gewiß noch Commentare und Ent-
gegnungen knüpfen.

Die im Prozeß Leckert-Lützow zur Sprache gekonunene
indiskrete Veröffentlichung der „Münch. Neueſt. Nachr.“,
die in ihren Folgen zum Sturze des Miniſters v. Koeller bei
trug, ſoll, wie mitgetheilt wird, im Landtage zur Sprache
gebracht werden.

Frankreich.
Zur Spionageaffaire Guillot.

Der wegen Spionage verhaftete Exkapitän Guillot legte dasGeſtändniß ab, doh er als Gefangener 1871 in Stettin internirt

war, dort mit deutſchen Offizieren Verbindungen anknüpfte nnd ſeit
her verſchiedene ihm zugänliche militäriſche Aktenſtücke, insbeſondere
geheime Ordres für den Etavppendienſt, verkauft habe. Weitere Ver
haftungen in der Affaire ſtehen bevor, insbeſondere fahndet die
Polizei nach einer Frauensperſon, welche die Mitſchuldige Guillot's
ſein ſoll.

Rußland.
Zum Bau derchineſiſchen Oſtbahn

iſt der Erbauer der ſibiriſchen Bahn, Jngenieur Michailowski, auf
gefordert worden. Die neue Bahn nimmt ihren Anfang bei der
Station Onon der Transbaikal-Linie, überſchreitet die chineſiſche
Grenze bei Staro-Zuruchaitujewsk, berührt Zizichar, Hulantſchen und
Ninguta und endet bei der Station Nikolskoie der Süd-Uſſuri-Bahn.
Bei einer Geſammtlänge von 1920 Werſt wird die Bahn 1425 Werſt
lang durch chineſiſchen Beſitz führen. Das Organ des Finanz-
miniſters, der Weſtnik Finanzow, weiſt auf die große Bedeutung
dieſer neuen Bahn in wirthſchaftlicher und politiſcher Beziehung hin
und nennt Rußland den Vermittler friedlicher und kultureller Be
ziehungen zwiſchen Europa und Aſien.

W

Aus der Ptovinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.
e. St. Petersberg (Saalkreis), 283. Dezember. (200 jährige

Feier.) Jm Laufe des nächſten Jahres 1897 ſind 200 Jahre ver
floſſen, ſeitdem unſer Petersberg nebſt allen ſeinen Beſitzungen an
die Krone Preußen, reſp. damals an Kurbrandenburg gelangte. Es
war nämlich im Jahre 1697, als Kurfürſt Friedrich M., nachmals
König Friedrich das „Amt Petersberg mit allen Hoheits- und
Territorialrechten“ von dem Kurfürſten Auguſt von Sachſen für
40 000 Thaler kaufte. Die neue Beſitzung wurde durch den Gkafen
Ernſt Wladislaus von Dönhof übernommen. Die Huldigung durch
die Unterthanen fand aber erſt am 15. Mai 1699 ſtatt. Der Kur
fürſt ſchlug hierauf das Amt Petersberg zu dem Herzogthum
Magdeburg.

Lützen, 28. Dezember. 8 um Bahnbau.) Der Zuſchlag
zur Ausführung der Hochbauten (Empfangsgebäude mit Güterſchuppen
nebſt Laderampe und Abortgebäude) auf den Halteſtellen in
Meuchen und Schkölen-Rävpitz iſt den Herren Melzer und
Müller zu Markranſtädt und Lützen für den Preis von Mark 15890
ertheilt worden. Auch die Angebote zur Ausführung der
Hochbauten auf Bahnhof Lützen ſind dieſer Tage
geöffnet worden. Das höchſte Gebot hatte Hartwig-
Saalfeld mit 44350 Mark und das niedrigſte Zimmermeiſter
F. A. Müller-Lützen mit 24 900 Mark abgegeben. Das von der
Baufirma Sack-Bautzmann hier eingereichte Angebot lautete auf
28 850 Mk. Für den Zuſchlag zur Bauausführung iſt eine Friſt
von drei Wochen h Bahnhof Lützen ſoll bis zum 1. Auguſt
und die übrigen Baulichkeiten an den Neubahnlinien bis 1. Juli 1897
fertiggeſtellt ſein.

Miücheln, 28. Dezember. (Seltene Feier.) Geſtern
feierte das Landwirth Hülße'ſche Ehepaar in Möckerling
in aller Stille ſeine goldene Hochzeit.

o Lauchſtädt, 28. Dez. (200 Jahr e) werden im nähhſten
Jahre verfloſſen ſein, ſeitdem unſere Heilquelle wiederentdeckt
worden iſt denn ſie ſcheint ſchon weit früher bekannt, aber wenig
beachtet worden zu ſein. Dieſe Quelle trat im Jahre 1697 in dem
Garten des damaligen Amtsſchöſſers Bartholomäus Ebeling zu Tage.
Ebeling ließ die Quelle in ein Becken leiten, um ſie zu einem Fiſchhalter zu benutzen. Ta aber kein Fiſch in dieſem Waſſer zu leben

vermochte, ließ Ebeling letzteres durch den berühmten Arzt Hoffmann
aus Halle unterſuchen, welcher die Heilkräfte des Waſſers ſofort er
kannte. Da Ebeling bald ſtarb, wurde die Entdeckung zunächſt nicht
ausgenutzt. Hierauf ſchickte der Müller Berthold eine Probe des
Waſſers an den herzoglichen Leitarzt Strauß in Merſeburg, der das
Urtheil Hoffmann's beſtätigte. Hierauf ließ die Herzogin Erdmuthe
Dorothea die Quelle im Jahre 1710 faſſen und neben derſelben ein
hölzernes Häuschen errichten. Herzog Moritz Wilhelm erweiterte die
Baulichkeiten und ſtellte einen Brunnenarzt (Dr. Reineccerus) und

den Müller Berthold als Brunnenmeiſter an. Herzog Heinrich kaufte
ſpäterhin einen Garten hinzu und ließ mehrere Gebäude errichten
ſowie die ſchöne Linden und KaſtanienAllee anpflanzen. Späterhin
gelangte das Bad zu großer Berühmtheit (Herzog Karl Auguſt von
Weimar und Göthe).

Hettſtedt, 28. Dezbr. (Leichtfertiger Umgang mit
Schußwaffen.) Am Sonntag Mittag wollte der Schneider
meiſter Kaps nach Sperlingen ſchießen.
dieſelben indeſſen bei ſeiner Annäherung wegflogen, ſtellſe
er das Teſchin in eine Ecke des Hofes. Von don
holte es der ſiebenjährige Sohn und legte es, um e
näher zu beſichtigen, über einen im Hofe ſtehenden Stuhl. Alsbald
kam auch die 5 Jahre alte Tochter hinzu und beugte ſich herunter,
um in den Lauf hineinzuſehen. In dieſem Augenblick muß nun
wohl gerade unglücklicher Weiſe der Knabe den Hahn berührt baben,
denn plötzlich ging der Schuß los und die ganze Schrotladung traf
ins Auge der Schweſter. Es iſt fraglich, ob das Leben des un-

lücklichen Kindes erhalten werden kann, die Augen ſind auf jeden
all verloren.

Eiosleben, 28. Dezember. (Verhaftun g.) Hierſelhſt
wurde der angebliche Kellner Louis Tr öger, welcher aus Leipzig
hier eingetroffen war, feſtgenommen, weil er in verſchiedenen Lokalen
echte Korallenketten für ſo ſpottbillige Preiſe zum Kaufe anbot,
daß das Publikum ſelbſt der Polizei Nachricht darüber zukommen ließ
Der Verkäufer der Ketten wollte dieſelben in Leipzig von
einem unbekannten Manne zur Verwerthung erhalten haben
und hatte bei ſeiner Feſtnahme noch 11 Korallenketten und eine kleine
Damenuhr bei ſich. Nach einer hier eingegangenen Benachrichtigung
ſind in letzter Zeit mehrere Einbruchsdiebſtähle bei Goldwaarenhändlern
in verſchiedenen großen Städten ausgeführt worden, ſodaß es nicht
ausgeſchloſſen iſt, daß der Feſtgenommene ein Helfershelfer der in
Betracht kommenden Einbrecherbande iſt.

Frevburg a. U., 28. Dez. (Prämiirung.) Herr Keller
meiſter Georg Feld mann gut vor einiger Zeit ſeine weißen
Wyandottes-Hühner auf die Pariſer Geflügelausſtellung geſchickt,
und zwar hat er Hahn und Henne geſondert ausgeſtellt. Jetzt hat
er die Thiere zurückerhalten und zwar den Hahn mit einem erſten
Preiſe und die Henne mit einem zweiten prämiirt. Die Hinfracht
koſtete 4,50 Mark, die Herſendung erfolgte franko. Der 1. Preis be
trägt 80 Franes.

X Radise, 28. Dezbr. (Der Spuk in Radis) hat nun
ſeinen Abſchluß erreicht, da der eigene Knecht des Beſitzers als Atten-
täter bezeichnet wird. Es ſollen bereits Vernehmungen ſtattgefunden
haben.

T Erfurt, 28 Dez. (Land wirthſchaftliche Kreis-
vertretung.) Dieſer Tage fanden ſich hier in Steinigers Reſtau-
rant 28 Landwirihe aus dem Stadt und Landkreiſe behufs Gründung
einer landwirthſchaftlichen Kreisvertretung ein. Dieſelbe ſoll die
Wünſche und Anträge der einzelnen Vereine der Landwirthſchafts
kammer der Provinz Sachſen unterbreiten. Zum Vorſitzenden wurde
Herr Landrath Frhr. v. Müffling und zum Schriftführer Herr
Kreiskaſſen Rendant Nicolai gewählt. Mitglieder ſind die
Herren Stadtverordneter und Oekonom hr. Schönſtedt

rfurt als Vertreter des landwirthſchaftlichen Vereins „Neuſchmidt
ſtedt“, Gutsbeſitzer BachBindersleben, Verein Erfurter Bergkreis;
Gutsbeſitzer Lettau-Hochheim, Verein Waldſchlößchen, Oekonon

Ortsverein daſelbſt und Schulze Beck-Mühlberg, Ortsverein daſelbſt.
Aſchersleben, 28. Dez. Einer der Geretteten

des „Jlti s“), der Matroſe Zimmerling, iſt bekannklich
in Aſchersleben „zu S Am heiligen Abend traf er
hier ein und hat das Weihnachtsfeſt im Kreiſe ſeiner Familie
verlebt. Von allen Seiten ſind dem braven Seemann, der einen
45 tägigen Urlaub erhalten hat, Aufmerkſamkeiten zu Theil geworden.

Oſchersleben, 28. Dezember. (Feue r.) Am erſten Weih
nachtsfeiertage, Abends bald nach 9 Uhr, brach am Ringofengebäude
der Caeſar'ſchen Ziegelei bei Nienhagen Feuer aus, wodurch Ring
ofengebäude, Getreideſcheune vebſt Pferdeſtall und Futterboden
gänzlich in Aſche gelegt, ſowie Keſſelhaus, Maſchinenhaus und ein
großer Trockenſchuppen erheblich beſchädigt wurden. Das Feuer muß
durch Brandſtiftung entſtanden ſein, da bei der Entdeckung
desſelben noch feſtgeſtellt werden konnte, daß es an zwei Luken der ar
Brettern hergeſtellten Umfaſſungswand ausgebrochen war. Hülfe kam
leider zu ſpät, um das Ringofengebäude zu retten.

Klötze, 28. Dezember. Von dem Bau der Klein-
bahn Klötze-Wernſtedt) wird jetzt berichtet: Der große
Durchſtich bei Hohenhenningen ſieht ſeiner Vollendung ent
gegen, da man jetzt bereits auf dem Niveau der Bahnſtrecke ange
langt iſt und nur noch die Böſchungen und Gräben geebnet werden
müſſen. Die Purnitz-Brücke bei Lockſtedt wird in den nächſten
Tagen mit der Eiſenkonſtruktion belegt. Seit acht Tagen etwa iſt
man bei Winkelſtedt beſchäftigt, den letzten großen Durchſüd,
welcher noch bedeutender wie der bei Hohenhenningen iſt, zu voll
re Ungefähr in 2 Monaten dürften die Erdarbeiten vollendet
ein.

Genthin, 29. Dezember. (Jn der letzten Sitzung
des Kreistages) wurde ein Geſuch des landwirthſchaftlichen
Vereins des Kreiſes Jerichow II um Gewährung einer Beihülfe von
jährlich 300 Mk. zur Unterſtützung der Deckſtationen dw
ebenſo eine Beihülfe von 300 Mk. für das laufende Rechnungsjahr
und Gewährung einer jährlichen Beihülfe von 500 Mk. für die
Folgezeit für die land wirthſchaftliche Winterſchule hierſelbſt.
Der Kreistag beſchloß weiter, die dauernde Mitgliedſchaft

kommt ſehr ſelten vor. Und ſonſt ach, ſonſt iſt's ein trauriges
Leben. Denk' mal, wie Du Dich neulich' geſchämt haſt, als die
Schulvorſteherin in Gegenwart der anderen Kinder Dir vor-
warf, daß Du ſchmutzige Finger hätteſt“ „Ja, es war
auch zu eklig von ihr“, warf die Kleine ein, „ſo vor der
ganzen Klaſſe und wo's doch nur vom Nüſſeſchälen
war“

„Siehſt Du und wenn Du Dir nun vorſtellt, daß das ſo
Dein ganzes Leben lang fortgeht, daß fortwährend fremde
Menſchen an dir herumkritteln dürfen, der Regiſſeur, der
Jntendant, die Zeitungsſchreiber, das Publikum und
jeder glaubt ein Recht auſ Dich zu haben, weil Du allein und
unbeſchützt in der Oeffentlichkeit ſtehſt, iſt das ſo verlockend
Klärchen ſchwieg nachdenklich. Jhr Papa aber in ſeinem
Hinterhalt ſah ſehr vergnügt aus und ſtrich beim Blattumwenden
ſo zärtlich über ſeine Zeitung, als ob es die weichſte Mädchen-
wange wäre.

„Otto,“ rief jetzt die Großmutter, „nun komm und braue
den Punſch.“ Da erſchien er in ſeiner ganzen elefantenhaften
Geſtalt, mit ſtrahlendem Geſicht und ſchüttelte der jungen Schau
ſpielerin zum Willkommen ſo kräftig die Hand, daß die zarten
Gelenke knackten.

Dann brachte die Großmutter die Suppe für die Kleinen
herbei und es wurde ein feierliches Mahl gehalten. Zum Schluß
wurden die Kinder ſo angeheitert von dem Schlückchen Punſch,
das ſie aus Papas Glas genippt hatten, daß ſie energiſch gegen
das Zubettgehen proteſtirten. „Ach nein, bitte bitte, noch nicht.
Erſt noch ein kleines bischen Tipps ſpielen.“

„Nun gut.“ Der Papa war heute ſehr lenkſam.
„Tipps“ war ein Spiel, das Anna eingeführt hatte und

das ſtets das Entzücken der Kinder bildete. Ein großer Haufen
Pfeffernüſſe wurde auf den Tiſch gelegt ein Kind mußte den
Kopf unter den Tiſch ſtecken und inzwiſchen wurde von derGeſellſchaft eine beſtimmte Ppfeffernuß als der „Tipps“ be

zeichnet. Das wieder aufgetauchte Kind durfte dann eine Nuß
nach der andern an ſich nehmen ſo lange, bis es an die ominöſe
bezeichnete kam. Dann ſchrie die ganze Geſellſchaft einſtimmig
„Tipps!“ was einen immer neuen angenehmen Schreckſchup

hervorrief. Dies Mal kam auch der Papa an die Reihe. Er
wollte einfach den Kopf abwenden, als der „Tipps“ beſtimmt
werden ſollte aber die Kinder trauten ſeiner Ehrlichkeit nicht.
„Nein, Papa, dann guckſt Du. Du mußt auch den Kopf unter
den Tiſch ſtecken.“

Aber ſchließlich ſchlug doch die Stunde, wo den drei
Kleinen alles Bitten nichts mehr half; ſie mußten gute Nacht
ſagen. Für Klärchen und Richard jedoch kam jetzt erſt die
Krone der Sylveſterfeier: das Bleigießen! Die Großmutter
ſtellte ein Licht und eine Waſſerſchüſſel auf den Tiſch, brachte
den erforderlichen Löffel und Bleiabfall herbei und das be
deutſame Spiel begann. Richard goß zu ſeinem Entzücken
einen unverkennbaren Anker. Natürlich, er wollte ja Seemnann
werden! Aber was ſollte das lange dünne Ding bedeuten, das

aus Clärchens Löffel war „IJch hab's ein
Säbel!“ rief die Kleine. „Jch kriege einen Lieutenant
„J wo eine Ruthe iſts,“ opponirte ihr ungezogener Bruder
„die iſt noch oft genug nöthig bei Dir

Der Papa goß abſolut nichts, was auch nur die entfernteſte
Deutung zugelaſſen hätte, nichts, als die langweiligen, ſchon
ſo oft dageweſenen Rübchen Aber Fräulein Fiſcher? Ja,
was war denn das? Ein närriſches phantaſtiſches Etwas wie
ein ſchiefgezogener u mit allerlei Auswüchſen. „Natürlich
ein Lorbeerkranz!“ jubelte Clärchen. Und ſie ſchmiegte ihr
Köpfchen an die Bruſt der Angebeteten. Aber Großmama
ſchüttelte mit vielſagendem Lächeln den Kopf. „Weshalb denn
grade Lorbeer? Es giebt noch anderes Laub, was ſich gut zu
Kränzen für Mädchenſtirnen eignet z, B. die Myrthe!“
Und dabei warf ſie einen verſtohlenen Blick auf ihren blond
bärtigen Sohn, der dunkelroth wurde, wie ein ertappter Schul-
knabe, während Anna den Kopf ſo tief über die Waſchſchüſſel
niederbeugte, daß er faſt hineintauchte.

Jetzt wurde die Aufmerkſamkeit der Kinder vom Blei-
gießen abgelenkt durch einen dummen, etwas quäkenden, kunſt-
loſen Geſang, der ſich im Hausflur hören ließ. „Die Sing-
jungen riefen Richard und Klärchen und eilten hinaus, getgie
von der Großmutter, die einem Korb mit Aepfeln und Nü
unter den Arm genommen hatte, um den

en
giſenknaben den

Tribut zu zahlen den ſie nach alter in der Stadt herrſchenden
Sitte in der Sylveſternacht von allen gutmüthigen Bürgers-
leuten zu fordern hatten.

Herr Baumann und Anna blieben allein zurück. Ein
aar Minuten lang ſprach Keins ein Wort. Dann räuſperteſch Anna und meinte

„Sehr rein ſingen die Kinder grade nicht.“
Ein „hm“ war die Antwort. Er hatte offenbar gar nicht

gehört, was ſie ſagte. Verlegen ſchaute er in ſein Punſchglas,Dann ſtand er anf reckte die mächtigen Arme, als ob ihm zu

heiß würde und trat an das Fenſter.
„Schöne, ſternhelle Nacht“, ſagte er vor ſich r Anna

wandte den Kopf. Es fiel etwas zur Erde. Beide ſtürzten
darauf zu, und der Jagenieur hob es auf. Das Bleikränzchen
war es. Ein paar Sekunden lang drehte er das kleine ſtachlige
Ding zwiſchen ſeinen Fingern hin und her. Dann e er
ſich über das junge Mädchen und fragte mit halb erſtickter,
vor Erregung bebender Stimme:

„Was meinen Sie wohl, Fräulein Anna, was es zu be
deuten hat Jſt's der Lorbeer oder oder liebes
Fräulein Anna ich kann keine langen Reden halten
könnten Sie ſich wohl entſchließen, auf das ganze luſtüge
Theaterleben zu verzichten und und

Nein, ſie hatte wirklich auch nicht ein bischen Schneid, die
hübſche Anna! Statt daß ſie jetzt dem ſchüchternen Bewerber
die Sache nur ein ganz klein wenig erleichtert hätte durch
einen warmen Blick, ein erlöſendes Wort ſtatt deſſen blickte
ſie nur immer wieder in ihren Schooß, noch verwirrter als
er, und ſtammelte: „Ach Herr Baumann Sie war un
blieb ein thörichtes, ungeſchicktes kleines Geſchöpf!

Jn dieſem Augenblick verſtummten die plärrenden Waiſen
kinder; ihr Geſang wurde abgelöſt durch einen ſchöneren Ton;
in tiefen, melodiſchen Schlägen verkündete die Glocke vom Thurm
der Schloßkirche herab den Anbruch des neuen Jahres
des neuen Lebens! dachte die junge Schauſpielerin. Mächtig
ergreifend hallte die Stimme aus der ne in ihre Seele nieder
und bildete einen wunderbar e kkord, den ſeligen Dre
klang: Schutz Heimath Viebe!

Göbel-Witterda, Verein Witterda Gutsbeſitzer Gräfe-Walſchleben,
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des Vereins zur Erhaltun der Denkmäler der ProvinSachſen durch Zahlung von Mk. zu erwerben. Die Kaſſe
der Kreiskommiſſion zur Fürſorge für arme Reiſende hatte im
Rechnungsjahr 1895/96 eine Einnahme von 5678.10 Mk. und
verausgabte 5540.05 Mk., ſo daß 138.05 Mk. verbleiben. Die beiden
Stationen Genthin und Schönhauſen wurden von 6666 und 3706
Perſonen beſucht. Zur BVeſeitigung oder Beſchränkung derVagabondage werden für das Eiatſahr 1897,/98 6000 Mk. bewilligt.

In Bezug auf die Kleinbahn GenthinJerichow Schönhauſen hatten
ſich bekanntlich unſere ſtädtiſchen Behörden für eine Abänderung der
Linie inſofern ausgeſprochen, als dieſe nicht über den Werder ge
führt, ſondern etwa bei der Hennigſchen Schneidemühle über den
Kanal geleitet werden ſoll, wodurch eine zweite Brücke erforder
lich wird. Landrath Graf von Wartensleben als Vor
ſitzender theilte mit, daß wenn den Wünſchen der Stadt Genthin

echnung getragen werden ſollte, 37 000 Mk. Mehrkoſten erwachſen
würden, wobei Grnunderwerbskoſten unberückſichtigt geblieben ſind.

m Miniſterium der öffenzlichen Arbeiten ſei ihm von maßgebender
telle von einer neuen Ueberbrückung des Kanals entſchieden abge

rathen. Durch die erforderlichen hohen Anſchüttungen diesſeits und
jenſeits des Kanals würde viel nutzbares Land verſchüttet, der An
ſchluß der induſtriellen Anlagen auch mit großen Schwierigkeiten ver
knüpft ſein. Jn Bezug auf Finanzirung habe er im Miniſterium
die Zuſicherung erhalten, daß der Staat an dem Aktienunternehmen
des Eiſenbahnbaus in derſelben Weiſe wie die Provinz ſich betheiligen
werde. Die Koſten der 27,2 Kilom. langen Bahn ſeien auf
847,700 Mk. veranſchlagt. Auf das Drittel von 282 566 Mk. ſeien
von den Intereſſenten 215 000 Mk. gezeichnet, ſo daß der Kreis rund
68000 Mk. Aktien zu übernehmen haben würde. Es wurde endlich
einſtimmig beſchloſſen, es bei der bisher geplanten Führung der Linie
über den Werder zu belaſſen und die Stadt Genthin nochmals zu
erſuchen, die Zeichnung von 34 000 Mk. Aktien zu übernehmen.

X Freckleben, 28. Dezember. Goldene Ehejubiläe m.
Geſtern beging hier das Rentier Löwe'ſche Ehepaar das Feſt der
goldenen Hochzeit. Auch im benachbarten Schackſtedt
wurde dieſer Tage ein goldenes Ehejubiläum gefeiert, nämlich von
dem Arbeiter Liebe'ſchen Ehepaar. Bei dem erſteren Feſte i noch
beſonders bemerkenswerth, daß der Jubeltag mit dem ſilbernen
Hochzeitsfeſte eines Sohnes des Jubelpaares zuſammenfiel und auch
mit dieſem in Form einer Doppelfeier begangen worden iſt.

Frankenhanſen, 28. Dez. (Die Arbeiten für den
Eiſenbahnbanu) Frankenhauſen Sondershauſen ſind nunmehr
vergeben und zwar an die Firma Trautmann K Weißpflog
in peuſtadt. Mit der Ausführung wird demnächſt begonnen
werden.

W Kahla, 28. Dezember. (Jahlreiche Bewerber.) Zu
der vakant werdenden Bürgermeiſterſtelle hier ſind nicht weniger als
80 Bewerbungen eingegangen.

Rippach, 28. Dezbr. (Ein merkwürdiges Natur-
ſpieh) hat ſich im Stalle des Gutsbeſitzers Herrn C. Bauer hier
ereignet. Dort hat eine Kuh ein Kalb geboren, welches fünf Beine
bat dasſelbe iſt jetzt bereits vierzehn Tage alt, und beide Thiere be

nden ſich bei beſtem Wohlſein.

Der Zug des Todes 1896.
Fürſtliche Perſonen.

General der Jnfanterie,
rr (geb. Berlin 21. Juli 1820,

herzogin
derzogs Joſef

Großherzog Peter
Eliſabeth

19. Mai), Albrecht Salvator, Erzherzog von Oeſter
reich (f Bozen 27. Februar), Prinzeß Ol g a Alexandra Eugenie
Marie von ontenegro, die einzige Tochter des 1860
ermordeten Fürſten Danilo J. Venedig 21. September), Prinz
Louis Charles Philippe Raphael d'Orléans, der älteſte der
drei Söhne des Königs LouisPhilippe von Frankreich Verſailles
26. Juni), Fürſt Otto zu Stolberg-Wernigerode
(ſ. Staatsmänner), Prinz Konſtantin Hohenlohe-Walden-
durg-Schillingsfürſt, 1. Oberhofmeiſter des Kaiſers von
rei General der Kavallerie Wien 14. Februar), Fürſt
Karl on zu Fürſtenberg (ſ. Parlamentarier ee.),Fürſt goſef Alezander von Schönburg-Hartenſtein

Wien 1. Oktober), Prinz Heinrich Moritz von
attenberg, Gemahl der Prinzeß Beatrice von Groß-

britannien, Bruder des Fürſten Alexander von Bulgarien, der ſich
1895 der engliſchen Expedition gegen Aſchanti anſchloß 20. Januar
an Bord des engliſchen Kreuzers „Blonde“), Maurice Ceſar Fürſt
de la Tour d'Auvergne, mit dem ſein Haus erliſcht, ein
Nachkomme Gottfrieds von Bouillon, Clermont Ferrand Mitte
Februar), und Fürſt Ferdinand Porcia, Spittal in Kärnthen
20. April). Von außereuropäiſchen Herrſchern find der Schah
von Perſien, Naſſr eddin aus dem Hauſe der Kadſcharen,
ſeit 10. September 1848 auf dem Thron, der mehrere Reiſen ins
Ausland unternommen hat (ermordet in Teheran am 1. Mai), und
der ſeit 1803 als Sultan von Sanſibar unter engliſcher Schutzherr
t „regierende“ Hamed bin Thwaim 25. Auguſt) zu er

hnen.

Militär und Marine.
Generalmajor z. D. Rudolf Otto Wilhelm Adler, zuletzt

Kommandeur der preußiſchen 4. Jnfanteriebrigade Götlingen
30. uni), prager Generalmajor z. D. Karl von Bauer

Wiesbaden 22. April), preußiſcher Generallieutenant z. D. Anton
uguſt von Below, der 1866 als Generalmajor die kombinirte

Kavalleriebrigade der Mainarmee geführt hat Königsberg i. Pr.
24./25. Mai), Generallieutenant ß D. Hans von Bock, bis 1893
Vorſitzender der Prüfungskommiſſion des IJngenieurkorps Frank
furt a. O. 24. Oktober), Generallieutenant von Boie, Gouverneur
von Thorn daſelbſt 7. Mai), Kapitänlieutenant Otto Braun

als Kommandant des „Jltis“ an der chineſiſchen Küſte in treuer
flichterfüllung für Kaiſer und Reich am 23. Juli), preußiſcher
enerallieutenant z. D. Arthur Ludwig von Brieſen, zuletzt

Kommandeur der 17. Jnfanteriebrigade Kunnersdorf in Schleſien
11. Januar), Generalmajor Curt Bernhard v. Britzke, Kommandeur

3. preußiſchen Kavalleriebrigade Berlin 9. September),
Generalmajor zur Dispoſition Konſtantin von Buſſe,
zuletzt Kommandeur von Poſen Monte Carlo 16. April),
Generalmajor z. D. Wilhelm von Fircks 1892—1894 Führer der
l. preuß. Jnfanleribrigade. Herausgeber des preußiſch „Taſchen
kalenders für das Heer“, 1870 bei St. Privat ſchwer verwundet

Charlottenburg 4. Januar), Generallieutenant M. von Giehrl,
Chef des Generalſtabes der bayeriſchen Armee München 16. Dez.)
vreuß. General der Infanterie z. D. Adolf von Glümer, 1866

ührer einer Brigade der Mainarmee (Diviſion des Generals von
eyer), dann Kommandeur der 32. Jnfanteriebrigade in Trier, 1870

als Kommandeur der 13. Felddiviſion an den Schlachten von Spicheren
und Gravelotte betheiligt, hicrauf an der Spitze der großherzoglich
dadiſchen Diviſion bei Huits und Montbsliard ſich auszeichnend,
1873 kurze z Gouverneur der Feſiung Metz Freiburg i. Br.,
wo er ſchon Kommandeur der 29. viſton gelebt
hatte, 3. Janvar), heſſcher Gensralmejor g. D. Friedrich

Caspar Hart mann, der mit Preußen die Militärkonvention ab
ſchloß Darmſtadt 22. Oktober), bayeriſcher General der Infanterie
z. D. Max von Heckel, ſrüher Stadtkommandant von München,
1884-87 Kommandeur der 3. Diviſion in Nürnberg München
27. Aprih), bayeriſcher General der Infanterie z. D. Karl von
Horn, 1870,71 Generalsſtabschef des 2. Armeekorps, 1881—87
kommandirender General des 1. Armeekorps und königlicher General
adjutant München 14. September), Generalmajor Bernhard von
Lippe, Generaladjutant des Kaiſers, 1890 zur Dienſtleiſtung bei
dem Militärkabinet kommandirt Dresden 20. Dezember), Karl
Richard von Löwe, Generallieutenant z. D., zuletzt Kom
mandeur der 31. Diviſion in Straßburg München 22. Aprilh),
Generalmajor z. D. Heinrich von Maſſow, zuletzt Kommandeurvon Neiße Hotsdam Anfang November), Generallieutenant a. D.

Auguſt von Mertens, 187071 Leiter der Belagerungsarbeiten
von Straßburg und Belfort Pfaffendorf bei Koblenz 24. April),
Generallieutenant z. D. Albert Leopold Guſtav von Möller,
1887 Kommandeur der 32. Jnfanteriebrigade, 1889 1891 Com-
mandant von Magdeburg Berlin 18. Juni), Generallieutenant
z. D. Karl Auguſt von Oppen, zuletzt Kommandant von Breslau

AltFriedland bei Neu-Trebbin 9. Mai), bayeriſcher General der
Infanterie z. D. und Oberhofmeiſter a. D. Maximilian von Ow-
Felldorf San Remo 38. November), General der Jnfanterie
z. D. Hans Karl Wilhelm von Paſſow, zuletzt Kommandeur der
22. Diviſion in Caſſel Schwerin 18. Januar), Generallieutenant
z. D. Hugo von Rauchhaupt, bis 1880 Kommandeur der
29. Jnfanteriebrigade in Köln Berlin 48. November), Generallieut.
z. D. Auguſt Bernhard Timen von Renthe genannt Fink, 1887
bis 1890 Kommandeur der 35. Jnfanteriebrigade, der frühere Vorſitzende
des deutſchen Kriegerbundes Berlin 4. Oktober), Generalmajor z. D.
Adalbert Julins v. Richthofen, zuletzt Kommandeur der vierten
Kavalleriebrigade Breslau), Generallieutenant z. D. Hermann
Otto Ludwig v. Schmeling, zuletzt Kommandeur von Poſen

Berlin 2. Juli), Generalmajor z. Frhr. v. Stetten
Erfurt im Auguſt), preußiſcher General der Infanterie Albert

v. Stoſch, 1866, nachdem er nach Beendigung des Krieges kurze
Zeit zu den Offizieren von der Armee verſetzt worden war, Direktor
des M litär-Oekonomiedepartements im Kriegsminiſterium, 187071
Generalintendant der deutſchen Heere, als er das Verpflegungsweſen
durch ſein großes Organiſationstalent in ſtraffſter Weiſe verſah,
1872—1883 Chef der kaiſerlichen Admiralität, ſeit 1876 Admiral der
Marine, der er ihre feſte Gliederung und innere Ordnung verli h

Oeſtrich im Rheingau, wo er ſeit 1883 lebte. 29. FFebruar),
Generalmajor z. D. Richard v. Strombeck, 1888--1891 Kom-
mandant der Feſtung Glatz, Verfaſſer des Memorienwerkes „Fünfzig
Jahre aus meinem Leben“ Blankenburg a. H., 12. Januar
Wirkl. Geh. Kriegsrath Sulzer, 1866 Jntendant der Elbarmee,
187071 der 1. Armee Berlin 13. Auguſt).

Staatsmänuer, Diplomaten und Politiker.
Staatsminiſter und Admiral Aldrecht von Stoſch (ſiehe

Miltär und Marine), Moritz Curt von Zedtwitz, 1888--91 deutſcher
Geſandter in Mexiko (verunglückt 18. Auguſt in Folge Regatta
unfalls bei der Jnſel Wight), Otto von Camphauſen, 1869--79
preußiſcher Finanzminiſter, als der er einen Theil des Deficits durch
Verminderung der Schuldentilgung deckte, 1873 nach Roon's Rück
tritt Vizepräſident des Staatsminiſteriums, 1896 geadelt Berlin
18. Mai), Fürſt Otto zu Stolberg-Wernigerode, 1867--73
Oberpräſident der Provinz Hannover, 1876 Botſchafter in Wien,
1878--81 Vißzepräſident des preußiſchen Staats miniſteriums

Wernigerode 19. November), Geh. Legationsrath a. D.
Dr. Conſtantin Rößler, der ehemalige Leiter des Preßbureaus
des Auswärtigen Amtes Berlin 15. Oktober), Winfried von
Hoermann, 1868--69 bayeriſcher Miniſter des Jnnern, dann
lange Zeit Regierungspräſident von Schwaben, auch Landtags und
Reichstagsabgeordneter München 21. Oktober), Auguſt Lamey,
1860--66 badiſcher Miniſter des Jnnern, 1871--74 nationalliberales
Mitglied des Reichstags, 1876--93 r der zweiten badiſchenKammer Mannheim 18./14. Januar), Dr. Hermann von Buchka,
1866--93 Vorſtand des Juſtizminiſteriums in Mecklenburg Schwerin

daſelbſt 15. Juni), der frühere altenburgiſche Staatsminiſter
von Leipziger Wolframsdorf 14. Oktober), der frühere
anhaltiſche Staatsminiſter Dr. Habicht Gernrode 29. März),
der hanſeatiſche Miniſterreſident in Berlin Dr. Krüger,
Bevollmächtigter zum Bundesrath, wo er namentlich in den
Ausſchüſſen eine Zwſangreich Thätigkeit entwickelt hat,
1864 Bundesgeſandter in Frankfurt a. M. Berlin
17. Januar), Graf Chotek, 1888 96 öſtereichiſch ungariſcher
Geſandter in Dresden Görlitz 11. Oktober), der italieniſche Sena-
tor Conſtantino Perazzi, mehrfach Finanzminiſter und 1896
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Rom 28. Oktober), der radikale
franzöſiſche Politiker Charles Thomas Flo quet, einer der
heftigſten Gegner des zweiten Kaiſerreichs, 1885--87 und 1889 93
Kanmmerpräſident, 1888-—89 Miniſterpräſident Paris 18. Januar),
Eugène Spuller, Gambetta's Secretair während ſeiner Diktatur
in Tours, 1881 deſſen Unterſtaatsſecretair des Auswärtigen, 1884
Kammer-Vizepräſident, 1887 und 1893-94 Miniſter des öffentlichen
Unterrichts, 1889--90 Miniſter des Auswärtigen im zweiten Cabinet
Tirard, Sombernon 23. Juli), Paullrmand Challemel-Lacour,
1878 Botſchafter in Bern, 1880-82 in London und 1883 Miniſter
des Aeußeren, wegen ſeiner republikaniſchen Geſinnungen nach
Napoleon's Staatsſtreich verbannt, 1856 bis zur Amneſtie (1859)
Profeſſor der franzöſiſchen Literatur am Züricher Polytechnikum,
als Redakteur der „République francaiſe“ eifriger Parteigänger
Gambetta's, 1890 Vizepräſident und ſpäter Präſident des Senats

Paris 26. Oktober), Léon Say, 1872--82 in ſechs Miniſterien
Finanzminiſter, ein ausgeſprochener Freihändler, ſeit 1886 Mitglied
der Akademie Paris 30. April), Jules Simon (cſiehe Hiſto
riker 2c.), der ehemalige franzöſiſche Botſchafter Graf de Talley-
rand-Périgord Florenz 29. Februar), Fürſt Alexis
B. Lobanow-Roſtowski, 1859 ruſſiſcher Geſandter, 1878
Botſchafter in Konſtantinopel, 1879 in London, 1882 in Wien, 1895 zum
Nachfolger des Grafen Schuwalow im Berliner Botſchaftspoſten ernannt,
aber noch vor dem Antritt dieſes Amtes nach Giers' Tode zum Miniſter
des deren berufen bei Station Schepetowka bei Kiew
während der Rückreiſe des Zarenpaares von Wien nach Rußland
30. Auguſt), der Botſchafter der Vereinigten Staaten von Amerifa
in Berl n, General Theodor Runyon, der 1893 als Geſandter
und Nachfolger von Walter Phelps dorthin gekommen war, vorher
Kanzler in New Jerſey Berlin, 27. Januar), Chriſtian Emil
Krag-Juel-Vind-Frij s Graf zu Frijſenborg, 1865--70 dä-
niſcher Konſeilpräſident und Miniſter des Auswärtigen, unter deſſen
Amtsführung ſich die Verfaſſungsreviſion und die neue Wehrgeſetz
gebung vollzog, im Landesthing, dem er bis 1880 angedörte, Führerder Gutsherrenpartei Horſens 12. Oktober), der W dediſche Staats

Gerhard Freiherr de Geer of Finſpang,
und 1875 Juſtizminiſter, als der er geſetz

Reichstagsordnung) hervorgetreten iſt, 1876-80
1881 88 anzler der ſchwediſchen Uni-

verſitäten Hanaſkog in Schonen 24. September),der ehemalige griechiſche Miniſterpräſident Charilaos Trikupis
(1875, 1880, 1882-—85, 1886--90, 1891 95), unter dem Griechen
land ſeinen Staatsbankerott erklärte, wenn er ſich auch um das
Finanzweſen und die Wehreinrichtungen ſeines Vaterlandes un
ſtreitige Verdienſte erworben hat Cannes 14. April), der Neger-
General Hippolite, Präſident der Republik Harti, der, nachdem
er im Verein mit General Legitime den Präſidenten Salomon 1888
gezwungen hatte, das Land zu verlaſſen, Legitime 1889 vertrieb und
ſich zum Präſidenten wählen ließ Pork-au Prince Ende März),
General N. J. Smit, Vizepräſident der ſüdafrikaniſchen Republik

Pretoria 4. April), der Gemahl der HowaKönigin von Mada-
Premierminiſter Rainilairvony Muſtapha bei

mann Louis
1858 1870
geberiſch (neue
Miniſterpräſident,

lgier 17. Juli in der Verbannung), der auſtraliſche Staatsmann
Sir Henry Parkes, als Drechslergeſelle nach Auſtralien ausge
wandert Sydney Ende Apyril).

T

Standesamts Nachrichten von ulle
vom 28. Dezember 1896.

Aufgeboten: Der Händler Ferdinand Eſpanion und Mar-
arethe Thomas, Oberrod. Der Arbeiter Konrad Pfleging und
inna Dittmar, Molmeck. Der Beamte Heinrich Keune, Erfurt

und Eliſabeth Brode, Trebnitz. Der Müllergeſelle Karl Beyer und
„Dorothee Elsner, Derenburg.

Eheſchließungen Der Goldarbeiter Bernhard Bröſe, Schmied-
ſtraße 33 und Lina Boſſe, Merſeburgerſtr. 14.

Geboren Dem Vree Friedrich Ellrich, Gommergaſſe 12,
S. Max Otto Karl. Dem Kaufmann Max Grau, Leipzigerſtr. 32,
S. Walther. Dem Miſſionar Robert Drews,
S. Georg Chriſtliebv. Dem Handarbeit.er Hermann Scorna,
Hardenbergſir. 37, S. Theodor Hermann Walther. Dem Poſthülfs-
boten Heinrich Nederkorn, Anhalterſtr. 3, T. Eliſabeth Martha. Dem

iſcher Franz Korn, Bäckerſtr. I, T. Hedwig Margareihe. Dem
ützenfabrikant Franz Häßler, Wuchererſtr. 34, S. Erich Wilhelm

Franz. Dem Gelbgießer Guſtav Steffens, Ludwigſtr. 26, T. Elſe
Anna. Dem Tiſchlermeiſter Otto Krauſe, Parkſtr. 2, T. Hertha

Brandenburgerſtr. 7,

Margarethe. Dem Schneidermeiſter Karl Wagner, Gartenſtr. 3,
S. Willy. Dem Schuhmacher Louis Biele, Schülershof 15, S. Otto
Louis Max. Dem Tiſchler Hermann Raacke, Laurentiusſtr. 15, S.
Hans Werner. Dem Kernmacher Karl Gorgas, Wilhelmſtr. 4,
T. Alwine Marie. Dem Schulkaſtellan Wilhelm Hädecke, Hermann-
ſtraße 32, S. Dem Handarbeiter Friedrich Schubert, Taubenſtr. 12,
S. Otto Paul Erich. Dem Bahnarbeiter Jakob Follmer, Meckelſtr. 23,
S. Max Kurt Franz. Dem Tiſchler Hermann May, Mittelſtr. 17,

Hermann Kurt Adolf. Dem Böttcher Richard Hiernig,
Charlottenſtr. 13, T. Wilhelmine Bertha Käthe. Dem Reſtaurateur
Max Schmiljun, Leſſingſtr. 36, T. Margarethe Anna. Dem Hand-
arbeiter Max Meinhardt, Ludwigſtr. 10, T. Martha Frieda. Dem
Güterbodenarbeiter Otto Kaufmann, Wörmlitzerſtr. 103, S. Paul
Kurt. Dem Fabrikarbeiter Karl Krapp, Merſeburger Chauſſee 1,
T. Eiſe Bertha Auguſte. Dem Handarbeiter Karl Hammer, Herren
ſtraße 22, S. Karl Paul. Dem Handarbeiter Franz Koppe,
Glauchaerſtr. 28, S. Friedrich Otto. Dem Gerichts Aſſeſſor Paul
Engel, Lindenſtr. 4, S. Emil Hermann Paul Ludolf. Dem gſolir
arbeiter Joſeph Thriene, Hirtenſtr. 3, T. Magdaleng Dorothea
Maria. Dem Verſicherungsbeamten Albert Krauſe, Landsbergerſtr. 66,
T. Hentiette Marie Lina Olga

Geſtorben Louiſe Encke, 58 J., Diakoniſſenhaus. Der Bürger
meiſter a. D. Wilhelm Walter, 64 J., Diakoniſſenhaus. Des Hand-
arbeiter Hermann Erfurth S. Willy, 1 J., Weingärten 41. Des
Vizefeldwebel Robert Werner T. Frieda, 2 J., Geiſtſtr. 5. Des
Bleilöther Wilhelm Martin Ehefrau Anna geb. Thomas,
Pfännerhöhe 44. Des Arbeiter Franz Niedzwiedz S. Karl, 2 J.,
liſabethhaus. Des Handarbeiter Gottfried Franke T. Marie, 1 J.,kl. Sandberg 1. Des Jnenieur Richard Lendſey S. Erich, M.

Hanfſack 3. Des Kaufmann Maximilian Reſchke T. Charlotte, 2 J.,
Marienſtr. 20. Der Maler und Lackirer Auguſt von Haußen, 50 J.,
Leſſingſtr. 11. Karoline Franz, 54 J., Unterplan 2. Des Kaſtellan
Wilhelm Hädecke S., 1 T., Hermannſtr. 32. Des Handarbeiter
Louis Kühnemund S. Ernſt, 10 M., Merſeburgerſtr. 16. Der
Polizei-Wachtmeiſter a. D. Wilhelm Meinhardt, 61 J., Bernburger
ſtraße 21. Der Gärtner Karl Hoffmann, 75 J., Hirtenſte. 1.
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Verantwortlich: Alfred Lebeling für Politik und Volkswirtbſchaſt
Dr. Walther 6Gebenstleben für Feuileton, Theater und ProvinziellesDr. Guſtav Adolf Lanuvrerrt für Lokales und Allgemeines, Adeivert
Kirſtert für den Inſeratentheil ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 9--12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
verſönlich, ſondern lediglich An die Redaktion der ZalleſchenZeitung in Halle a. S. zu adreſſiren.

A1IIe Anzeigen
welche Für Land wirthe bestimmt sind, werden in fachgemüsser

Weise für sämmtliche Zeitungen besorgt von dem
Special-Annoncen- Bureau für landw. Anzeigen

Otto Thiele
Berlin SW., Bernburgerstrasse 3.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter den Rindviehbeſtänden der Gutsbeſitzer Otto Zwanzig
in Zöberitz und Friedrich Brückner zu Braſchwitz iſt die Maul
und Klauenſeuche ausgebrochen.

Peißen, den 27. Dezember 1896. [4608
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Unter dem Ochſenbeſtande auf der Schäferei des Rittergutes

Brachſtedt und unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers
Albert Reiche zu Brachſtedt iſt die Manl- und Klauenſeuche
ausgebrochen.

Brachſtedt, den 28. Dez. 1896. [4609
Der Amtévorſteher.

Familien Nachrichten.
T WTJJ Blisabeth Löbel6 Emil sehimpr 9Verlobte.

Weibnachten.
Gr. Grüäüfendortf

bei Merseburg.
Walpernbain

(Sachsen-Althbg.).

Am Weihnachtsheiligabend iſt infolge eines Schlagan-
falles mein geliebter Mann, unſer lieber Vater

Eduard Raumgärtel
in ſeinem 73. Lebensjahre ſanft entſchlafen.

Sachſa a. Harz, den 27. Dezember 1896.
Mathilde Raumgärtel geb. Herold,
Max Baumgärtel, namens der Geſchwiſter

Für die ſo zahlreichen Beweiſe inniger Theilnahme bei der Be-
erdigung unſeres guten Vaters, Schwieger und Großvaters, des

Rentiers und Ortsvorſtehers

Gottfrieeci Werner
danken wir allſeitig von ganzem Herzen.

Dölsdorf, den 29. Dezember 1896. (460h
Die trauernden Hinterbliebenen.

rrESkMT n

Für die uns beim Hinſcheiden unſeres theueren Ent-
ſchlafenen, des

Apothekers Karl Kaiser
erwieſene liebevolle Theilnahme ſagen wir hierdurch herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.



Wie alljährlich, so halte ich auch in diesem Jahre nur einmal, und zwar bei Beginn der Inventur, von heute ab

recht befriedigt werden.
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in sehwarz u. farbig, glatt u. gemustert, Sortimente in Hustern u. Farben

nicht mehr gut sortirt. Einzelne Roben knappen Maasses. Reste.

Scſiwareze Rleiderstoſfe,
Fucſie u. Bucksſeins.

Ceinen waren.
Handtücher, Wischtücher, Taschentücher, Servietten nicht mehr im Dutzend. Einzelne Tischtächer.

Bezüge. Laken. Hemden. Reste von Inletten, Drellen u. Bezugsstoffen.

Damen Mäntel, Jagueltes u. Amſtänge
Für Winter und Sommer.

Regenmäntel, Staubmäntel, Rad-Mäntel mit Pelz- u. Steppfutter. Knaben- Anzüge.
Kindermäntel. Blousen in Wolle und Seide. Unterröcke, Morgenröcke. Pertige Costume.

Jeppidie, Sardinen, Möbelstoſfe, Jortièren,
Läuferstoffe, Tisch-, Stepp-, Reise- und Wollene Dechken.

Reste von allen Artikeln
Sämmtliche Waaren sind solid im Qualität und mit billigsten Preisen versehen, zurück-

gesetzt und hoſſfe, dass auch bei diesem Ausverkauf die mich Beehrenden, wie all jährlich

Grossen Ausverl auf.
Winter und Sommer Aleiderstoſſe

Seiden- Stoffe
Ball u. Sesellscſiafts Stoffe

in festen und Klaren Gewoeben,

in Wolle und Halbwolle,
Waschstoffe. ä p. U.

Pelle.

u u 381 h
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FWittwoch Ziehung!

Nur I Mark
LCieler Gold oose

S

Haupt-
e treffer

6261 Gieldgewinne.
e 11 Loose für 10 Mark.Porto und Liste 20 Pfg. extra, Vversendet:

F. A. Schrader, Hannover,
Hauptagentur.

Gr. Packhofstr. 26.

Schroedel Simon, Gr. Ulrichstrasse 5 0.

50, 000 an

Rhein- und Mosel-Weine,
Roth- u. Süd-Weine,

Arac, Cognac, Rum,
sowio Punsoh Extralte

in allen Preislagen.

Feinste Tafel-Liköre.
Specialität:

Halloren Tröpfchen
D. R. M. S. r. 16347.

P. Pr. Ledder, Reilstrasse

Ausverkauf
wegen VUmzug (4613

nur noch bis 1. Jan., Winter-,
Sommer- u. Trauerhüte, Coiſ-
rüren zu halben Preisen.
Marie Lotz, An d. Universität 17, I.

Ich ertheile Nachhilfe u. Arbeitsſtunden,

Dr. ph. R. Knoll,
Gütchenſtr. 1, III.

o Preytag
Düsseldorfer Punsch-Essenzen,

BRBowlenweine, à Fl. 65 und 75 Pfg. J
Bowlen-Sect, Rhein-, Mosel- und Rothweine,

deutsche Schaumweilne, französische Champagner.

Rum, Arac, Cognac
grösste Auswahl, feinste Qualität.

Frische Ananas, Apſelsinen, grüne Pomeranzen,
Bowlen- Essenzen.

Ia. Holland. Austern
Wein- u. Ansternstube.

Fernspr. 2a ulius Bethge,
4606] (Inh. Klippert Engel.)

Delicatessen, Wild, Geflügel

Leipziger-
str. 5.

Roiakionsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87 Mit 1 Beilage.
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Halle (Saale),

„Abſinth“.
Von den zahlreichen anerkennenden Schreiben, welche uns an

läßlich der Veröffentlichung des Romans „Abſintb“ zugehen,
bringen wir nachſtehend eines zur Seröſeniti ung weil der liebens

würdige Verfaſſer ſeinen Zeilen zugleich eine Ueberſetzung der in
Kapitel 6 des Romans vorkommenden, in Nr. 603 des „Halleſchen
Courier“ im Urtext abgedruckten Romanze „Elle avait de beaux
cheveux“ beifügt. Der Brief hat folgenden Wortlaut

Der verehrlichen Redaktion der „Halleſchen Zeitung“
erlaube ich mir meinen Glückwunſch auszuſprechen zu der überaus
glücklichen Wahl des Romans „Abſinth“ für Ihre Unterhaltungs
beilage. Soweit die bisher veröffentlichten Stücke erkennen laſſen,
ſteht „Abſinth“ thurmhoch über jener literariſchen Dutzendwaare von
Romanen, wie man ſie faſt immer im Unterhaltungstheile der
Zeitungen findet. So iſt meines Erachtens die Szene am, Verlobungs
äbend, als Heloiſe die Hörer durch ihr Spiel bezaubert, ungemein
packend geſchildert. Die Romanze, die ſie dort ſingt, und die mir
völlig unbekannt iſt, ſodaß ich nicht weiß, ob ſie bereits einen Ueber
ſetzer gefunden hat, reizte mich, ſie möglichſt ſinngetreu zu übertragen.
Ich geſtatte mir, das meiner Bemühungen Ihnen mitzutheilen,
vielleicht findet es im Allgemeinen Jhren Beifall. Jndem ich wegen
der Kühnheit, mit der ich Sie mit dieſen Zeilen überfalle, um Ent
ſchuldigung bitte, verbleibe

mit aller Hochachtung

2

Die treffliche Ueberſetzung, die viele unſerer Leſer rewird und für die wir dem Kern Einſender unſern beſten Dank
ſagen, lautet:

Jhr ſchönes, blondes, gold'nes Haar
Wallte in Wogen wunderbar
Zur Ferſ' herab, ſo licht und klar.

Und Töne, wunderſüß und mild
Entquollen dieſem Engelsbild,
Grün ſtrahlt' Jhr Auge und ſo wild.

Er fürchtete nicht Gegners Troß,
Wenn über Berg und Thal er ſchoß
Auf ſeinem wilden, trotz'gen Roß.

Doch Keinem, der ſich jemals nahte,
Neigte Sie Sich voll Lieb und Gnade
Bis Sie Jhn traf auf Seinem Pfade.

Da faßte heiße Lieb' Ihr Herz,
Daß, als Er ſpottet' einſt im Scherz,
Das Herz Jhr brach vor wildem Schmerz.

Sie hat Jhn an die Bruſt gezogen
„Aus meiner Haare hellen Wogen
Sollſt flechten einen Fiedelbogen

Noch küßte Jhn die Schmerzensreiche,
Dann ſtarb Sie. Von dein Haar der Leiche
Flocht Er den Bogen Seiner Geige.

Und wie ein blinder Bettler geht
Er durch die Welt, ſpielt früh und ſpät,
Um Brod und Gunſt der Hörer fleht.

In aller Herz berauſchend drang
Sein Lied ſo ſüß und o ſo bang;
Es klang, wie einſt die Todte ſang.

Der König lohnte Seiner Kunſt,
Und Er gewann der Königin Gunſt,
Spielt Jhr bei blaſſen Mondes Dunſt.

Doch wie Er anhub nun Sein Lied,
Rührend der Königin Gemüth:

Wie Vorwurf 's durch die Saiten zieht.
Bei dieſen Tönen voller Leiden

Rafft ſchneller Tod dahin die Beiden.
Und wieder nahm Jhr Haar von Seiden

die Todte nahm zurück das Haar,
Es wallt in Wogen wunderbar
Zur Ferſ' herab, ſo licht und klar

P. H.

Oeffentliche StadtverordnetenSitzung in
Halle a. S.

Montag, den 28. Dezember 1896, Nachmittags 4 Uhr.
Vorfitzender Geh. Reg.Rath Prof. Dr. Dittenberger,

Schriftführer Baumeiſter Schulze.
Nach Mittheilung einer Eingabe, welche der Petitions kommiſſion

überwieſen wurde, trat die Verſammlung in die Tagesordnung ein.
Der Kaufmann Salomon Weiß hat infolge des Umbaues

1 Hauſes Leipzigerſtraße Nr. 106 fluchtlinienmäßig
57 qm Land zur großen Maerckerſtraße abgetreten. Er

forderte zuerſt 1500 Mk. Entſchädigung für den qm, ſpäter ermähigte
er ſeine Forderung auf 1200 Mk. für den qm. Der Magiſtrat hielt
höchſtens 400 Mk. für den qm für angemeſſen und ſchlug deshalb
da Herr Weiß nicht auf dies Angebot einzugehen gewillt
iſt, vor, die Verſammlung wolle ſich mit der Einleitung des Zwangs-
enteignungsVerfahrens einverſtanden erklären. Auf Vorſchlag der
Bau und Finanz- Kommiſſion ſtimmte die Verſammlung dieſem An
trage zu (Ref. die Herren Stadtv. Steinhauf und Aßmann).

2. Der Fuhrherr Richard Pfannenberg verlangt für das
infolge der Aufführung eines Neubaues auf dem Grundſtück
Fleiſcherſtraße Nr. 33 zur Straße abgetretene Land (37,80 v
eine e e a von 40 Mk. für den qm, während derMagiſtrat nur 35 Mk. bewilligen will. Der Magiſtrat erſuchte die
Verſammlung, dieſen Preis gutzuheißen und ſofern Herr Pfannen-
berg ſich mit demſelben nicht zufrieden giebt, das Zwangsenteignungs
verfahren zu genehmigen. Während die Bau und Finanz-
Kommiſſion vorſchlugen, dem Magiſtratsantrage beizutreten, meinte
Herr Stadtv. Alb recht, daß bei dem geringen Unterſchied zwiſchen
dem Gebot des Magiſtrats und der Forderung Pfannenbergs es
doch wohl, um die iterungen des Zwaagsenteignungsverfahres zu
vermeiden, beſſer ſei, den geforderten Preis von 40 M. zu be-
willigen. Jm ſelben Sinne äußerten ſich die Herren Stadtv.
Weiſe und Pfaul. Die Angelegenheit wurde dann zur Be
ſchlußfaßung in der geſchloſſenen Sitzung zurückgeſtellt. (Ref. die
Herren Stadtv. He iſer und Billing.
3. Entſprechend dem Magiſtrats Antrage hieß die Verſammlung

einen in Sachen der Enteignung von Straßenland zur Tholuck und
Ludwigſtraße vor dem Regierungs Commiffar geſchloſſenen Ver glei ch
gut und genehmigte in derſelben Angelegenheit, daß gegen ſchuld-
und laſtenfreie Auflaſſung und bezw. Beſitzübertragung dem Maurer
Fuß für 98 qm Land eine Entſchädigung von 294 Mk. und
den Becker' ſchen Eheleuten für 113 qm Land 339 Mk. gezahlt
werden nebſt 59 Zinſen ſeit dem 1. Januar 1875 als dem Tage,
ſeit welchem das Land zum Straßenkörper gezogen worden iſt.
(Ref. die Herren Stadtv. Schmidt und Billing.)

4. Für die Erneuerung der Blitzableitungs-Anlagen
der fünf Thürme des Markiplatzes wurden 4500 Mk.
endgiltig bewilligt die elektrotechniſchen Arbeiten ſollen Herrn Stadt
uhrmacher May übertragen werden. (Ref. die Herren Slkadtv.
Schulze und Billing).

5. Jm Juni d. J. hatte Herr Stadto. Friedrich ſein
Mandat als Mitglied der Kommiſſion zur Abſchätzung

S Veilage zu Nr. 608 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sach

ſtädtiſcher Gebäude Feuer Verſicherung
niedergelegt. Dies hatte dem Sriadtverordneten Vorſteher
Veranlaſſung gegeben auf. einen früher auf Vror-ſchlag der Kommiſ ions Kommiſſion gefaßten Beſchluß der Verſamm-
lung zurückzukommen, durch den ſ. Zt. der Magiſtrat erſucht wurde,
den Stadtverordneten Aufklärung darüber zu geben in wie weit
dieſe berechtigt bezw. verpflichtet ſeien, bei der Wahl der Mitglieder
der fraglichen Kommiſſion mitzuwirken. Auf die an den Magiſtrat

zur

gerichtete Anfrage iſt die Antwort ergangen, daß nach
dem Reglement der Provinzial Städte Feuer Sozietät
die Wahl allein dem Magiſtrat zuſtehe und daß be-
treffs der Neuwahl für Herrn Friedrich das Nöthige in die
Wege geleitet werden ſolle. Der Referent Herr Stadtv. Schulze
hob hervor, daß bei dieſer Sachlage für die Verſammlung nur
Kenninißnahme betreffs dieſer Angelegenheit übrig bleibe, jedoch zu
Beginn des kommenden Jahres die Frage der Betheiligung der
Verſammlung an der Wahl der Mitglieder der erwähnten Kommiſſion
bei re der Ausſchüſſe zum Austrag gebracht werden
müſſe.

6. Die Verſammlung ſtimmie dann dem Magiſtratsantrag zu,
daß die Stadt ſich bei dem Urtheil des hieſigen Landgerichts in der
Prozeßſache gegen die Tittel'ſchen Erben arg durch wel
dieſen ſtatt der von ihnen geforderten 7107 Mk. Entſchädigung für
zur Straße abgetretenes Land nur 5828 Mk., alſo nur 110 Mk.
mehr, als der Magiſtrat ihnen geboten, zugeſprochen ſind. (Refer.
Herr Stadtv. Steinhauf.

7. Die Veräußerung der Schlippe hinter den Häuſern Charlotten
Gaf 15 18 und Gottesackerſtraße an 4 Anlieger wurde gutgeheißen.
Ref. Herr Stadtv. Heiſer.)

Halleſche Lokalnachriten vom 29. Dezember.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Städtiſche Haushaltspläne. Der StadtverordnetenVer
ſammlung ſind wieder mehrere Haushaltspläne für das kommende
Rechnungsjahr zugegangen. Der Etat des Stadt ymnaſiums
ſchließt mit 135 1355 Mk. Ausgaben, 80 610 Mk. Einnahmen, alſo
54 525 Mk. ſtädtiſchen Zuſchuß gegen 56 406 Mk. im laufenden
Jahre ab. Vorgeſehen iſt an Schulgeld für 626 einheimiſche Schüler,
davon 459 Gymnaſiaſten und 167 Vorſchüler, ſowie für 104 aus-
wärtige Schüler, davon 91 Gymnaſiaſten und 13 Vorſchüler, der
Betrag von 80 046 Mk., ferner ſind an Eintrittsgeld für 141 neue
Schüler 423 Mk. eingeſetzt. An Gehältern für den Direktor, 5 Pro
feſſoren, 16 Oberlehrer, 2 W Hilfslehrer und 6 Vor
ſchullehrer, ſowie Vergütungen, Penſionen und Unterſtützungen ſind
126418 Mk. gingeſteut Der Etat der ſtädtiſchen Desinfektions-
anſtalt weiſt in Einnahme und Ausgabe 14830 Mk., unter erſteren jedoch
einen ſtädtiſchen Zuſchuß von 14274 Mk. gegen 12809 Mk. im
laufenden Jahre auf. Der Haushalteplan der Gaswerke ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 1269 601,75 Mk. ab. Unter den
Einnahmen bildet den Hauptpoſten die Verwerthung der Erzeugniſſe

mit 1 115 850 Mk. gegen 1002 350 Mk. im laufenden Jahre davon
ſind angeſetzt für Leuchtgas einſchließlich 1100 Mk. Gasmeſſer-
Miethe 882000 Mk., für Koke und Schlacken 187 500 Mk., der Reſt
für Theet, Ammoniakwaſſer, Graphit und ausgenutze Reinigungs
maſſe. Die Verwaltungskoſten betragen 70 879,50 Mk., die Koſten
des Betriebes ſind auf 507 300 Mk. angeſetzt, für die öffentliche
Beleuchtung. 53 020 Mk. ausgeworfen, zur Anſammlung eines
Vermögens für Erneuerungen 50 000 Mk. (gegen 30000 Mk.), zur
Abführung an die Stadthauptkaſſe 318 364,60. Mk. (gegen 302 063 Mk.
25 Pf.), zur Verfügung des Kuratoriums für Erweiterungen des
Werkes und Rohrnetzes 38 993 Mk. 59 Pf. (gegen 30 218 Mk. 8Pf.)
beſtimmt. Der Etat des Waſſerwerks zeigt in Einnahme und
Ausgabe den Betrag von 502 700, Mk. 61 Pf. Der HauptEinnahme
Poſten iſt derjenige für Verwerthung des geförderten Waſſers mit
443 147 Mk. 60 Pf. wovon 300000 Mk. für Waſſer
das nach Waſſermeſſer abgegeben wird, 143 000 Mk. Gebühr

für die Waſſerleitung alſo 2Benutzung der ſtädtiſchendes Miethswerthes der Wohnungen eingeſetzt ſind. Zur Tilgung
und Verzinſung der Schulden ſind 116 331 Mk. 61 Pf. ausgeworfen.
Von den Ueberſchüſſen in Höhe von 197 572 Mk. 75 Pf. (gegen
224 370 Mk. 95 Pf. im laufenden Jahre) ſollen 30000 Mk. dem
Vermögen für Erneuerungen zugeführt werden, das Ende März d. J.
312 005 Mk. 6 Pf. betrug, 139 000 Mk. ſind zur Abführung an die
KämmereiKaſſe beſtimmt, während 28 572 Mk. 75 Pf. zu Ver-
fügung des Kuratoriums für Erweiterungen des Werks und Rohr-
netzes verbleiben ſollen.

Die Weihnachtéfeier des Vereins ehemaliger Frei-
ſchüler der Frauckeſchen Stiftungen, die geſtern Abend im
großen Saale der „Kaiſer Wilhelmshalle“ veranſtaltet wurde, war
recht zahlreich von Mitgliedern, deren Angehörigen und Gäſten be
ſucht. Weihnachtslieder und Deklamationen der Kinder wechſelten
mit Vorträgen der Liedertafel „Sängerluſt“ ab. Die Anſprache hielt
der Vereinsvorſitzende, Herr Berner. Beſchenkt wurden ſieben
arme Kinder mit allerlei nützlichen Sachen, namentlich Kleidungsſtücken. Zwei Konfirmanden, Kinder von Mitgliedern, erhielten zum
Andenken an den Verein prächtige Geſangbücher. Bemerkt ſei hier
bei, daß der Verein in den 15 Jahren 100 arme Kinder am Weih-
nachtsfeſte in reichlich bemeſſener Weiſe bedacht hat. Auch die Kinder
der Mitglieder erhielten kleine Geſchenke.

Theeabend des „Blauen Kreuzes“. Morgen Abend um
8i Uhr wird im Vereinsſaale Mauerſtraße 7 ein Theeabend des
Halleſchen Mäßigkeitsverein des „Blauen Kreuzes“ ſtattfinden wobei
der Vorſitzende desſelben, Herr Paſtor Simſa, über das Thema:
„Die Rettung der Trinker“ ſprechen wird. Ein Quartett wird

Lieder vortragen. Gäſte ſind willkommen. er Eintritt
iſt frei.

Der Domkirchenchor veranſtaltet morgen Abend 8 Uhr
im „Neuen Theater“ einen UnterhaltungsAbend und wird bei dieſer
Gelegenheit 11 armen bvedürftigen Kindern noch eine Weihnachts
freude bereiten.

Reichsfechtſchule. Am vergangenen Sonntag fand im
Reſtaurant z. „Prälaten“, die Eröffnungsfeier des Fechtverein Nr. 12
„Prälat“ durch den Verb.-Vorſ. Herrn Usbeck ſtatt, zu welcher
eine große Anzahl Mitglieder und Freunde des jungen Vereins er
ſchienen waren. u Fechtmeiſtern wurden ernannt die Herren
Jmmermann und Raue, gleichzeitig erfolgte die Aufnahme neuer
Mitglieder, eines mit lebenslänglicher Beitragszahlung. Den Glanz-
punkt des Abends bildete das Feſtſpiel „Des Waiſenkindes Weih-
nachtstraum“ in Wort und Bild. Auch ſämmtliche übrigen
Darbietungen, beſonders das humoriſliſche Geſammtſpiel „Die
dummen Äuguſte“, ernteten reichen Beifall. Der Oberfechtſchule
konnten 20 Mk. überwieſen werden.

Walhallatheater. Eine allerliebſte neue Vorführung an
Stelle der „Parforcejagd“ bringt ſeit geſtern Herr Jwan Tſchernoff
mit ſeiner Meute abgerichteter Wunderhunde in der Pantomime
„Unſere brave Feuerwehr“. Wir ſehen auf der Scene: links ein
Haus mit der Aufſchrift „Reſtauration“, rechts einen Feuermelder.
Ein Pudel erſcheint, geht auf den Hinterbeinen ſtolz wie ein Spanier
auf die Reſtauration zu, um dortEinlaß zu verlangen. In demſelben Augen
blick bricht im Jnnern desHauſes Feuer aus; der Pudel eilt zu dem Feuer
melder und ſetzt die Klingel in Bewegung. Alsbald naht die, ebenfalls
durch koſtümirie Hunde dargeſtellte, Feuerwehr und tritt in Thätig-
keit. Die Feuerſpritze wird von vier Hunden vedient und eine Leiter
wird herbeigebracht, quf der die Hundefeuerwehr in das obere Stock
werk des Hauſes einſteigt. Außer verſchiedenen Gegenſtänden wird
auch ein Kind gerettet, aber der edle Retter ſelbſt ſinkt todt zuſammen.
Er wird auf ein Ruhebett gelegt und der Prieſter, ein weißer Pudel
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ſen und die angrenzenden Staaten.
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in ſchwarzem Talare, wird gerufen, um an dem Lager des Todten ein
Gebet zu vertichten, worauf dann der Leichenwagen „das Opfer ſeines
Berufes“ abholt. Außer in dieſer Pantomime produziren fich die Hunde
noch in ihren aus dem letzten Spielplan bekannten mannigfachen
Kunſtſtücken, die ſtets aufs Neue wieder den Jubel der Zuſchaner
hervorrufen. Ebenſo wie die Wunderhunde bildet auch das Auf-
treten der Serpentin- und FantaſieTänzerin Mademoiſelle
Diamantine Vernici eine Attraktion erſten Ranges. Nament-
lich ſind die zum Schluß von ihr dargebotenen Schmetterlingspoſen
einzig an ſchillernder Farbenpracht. Auch die übrigen Nummern des
reichhaltigen Programms, welches die Direktion für die letzten Tage
des Jahres zuſammengeſtellt hat, verdienen die Anerkennung, die
ihnen das Publikum allabendlich zu Theil werden läßt. Der tleine
Bruno Vero liefert als Gymnaſtiker am ſchwebenden Trapez
bereits eine recht flotte und exakte Arbeit und tritt ferner auch als
Parterre-Akrobat mit dem kleinen Klown Maenn i auf, wobei die
beiden kleinen Künſtler eine für ihre r erſtaunliche Kraft und
Gewandheit entwickeln. Mr. Oskar Vero, der ſeinen Jongl ur
kunſtſtückchen eine humoriſtiſche Schattirung zu geben weiß, leiſtet in
ſeinem Fache ganz Hervorragendes wir erwähnen nur das drollige
Spiel mit dem Cylinder, das Balanciren einer brennenden
Lampe auf dem Kopfe, wobei der Künſiler zugleich
ohne Zuhilfenahme der Hände ein Glas Waſſer
vom Boden aufnimmt und austrinkt, und ſchließlich die effektvollen
Changements mit der 50 Pfund ſchweren Kugel. Die Clowns
Corty nnd Rettlé, welche ein ganzes Varitéprogramm parodiren
entfeſſeln durch ihre höchſt komiſchen Darbietungen wahre Beifalls
ſtürme. Jn beſter Erinnerung ſtehen ſchließlich noch vom letzten
Spielplan her: der Geſangshumoriſt Herr Albert Boehme und
die Liederſängerin Frl. Alma Bergenſſon, die ſich ſeither in
der Gunſt des Publikums immer mehr befeſtigt haben. Daß Cirkus
und J ſich faſt gar keine Konkurrenz machen, zeigte der
geſtrige Abend, an welchem unſer beliebtes Spezialitätentheater wieder
dicht mit Zuſchauern beſetzt war.

Der Turnverein „Frieſen“ feiert ſein 19 jähriges Be
ſtehen am 30. Januar n. J. in „Haaſes Bellevue“ durch ein Konzert,
Aufführungen verſchiedener Art und Ball. Tie Einladungen dazu
ergehen anfangs Januar. Der Verein nimmt ſeine Turnübungen in
der ſtädtiſchen Schulturnhalle in der Olegariusſtraße am Dienstag,
den 5. Januar wieder auf. Neueingerichtet iſt eine Altersriege für
Turnende, die das 30. Lebensjahr erreicht haben.

S Den Aus der chemiſchen Fabrik bei Ammendorf
wurde kurz vor Weihnachten eine größere Partie Kupfer und mehrere
Treibriemen geſtohlen. Der Lage nach könnte die Diebſtähle nur
Jemand ausgeführt haben, der in der Fabrik Beſcheid wußte. Nach
dieſer Richtung hin wurden denn auch die polizeilichen Recherchen
angeſtellt und auch ein Arbeiter der Fabrik ermittelt, der an den
Diebereien betheiligt ſein ſoll. Bei Rohprodultenhändlern in Mierſe-
burg und Halle iſt Kupfer gefunden worden, das aus obiger Fabrik
herrühren ſoll. Die eingeleitete Unterſuchung wird das Weitere
ſchon feſtſtellen. Das Leder von Treibriemen wird mit Vorliebe zu
Stiefelſohlen verwandt, da es Kernleder iſt,

Karambolage. Geſtern Abend gegen 7 Uhr ſtieß der
Motorwagen Nr. 18 in der Schmeerſtraße an der Kuhgaſſe mit
einem Geſchirr des Spediteurs Veſter zuſammen, wobei der Vorder-
perron des Motorwagens ſehr beſchädigt wurde. Verletzt wurde
Niemand. Wer die Schuld an dem Zuſammenſioß trägt, konnte
nicht feſtgeſtellt werden.

Aus Cröllwitz. Bei der ſpiegelblanken Eisglätte ſtürzte
geſtern am Spätnachmittag in der an ſich ſchon ſehr ſteilen Stein
ſraße ein Pferd des Herrn Geheimen Sanitätsrath Wilke Halle.
Für ein weiteres Einſpannen nicht mehr gebrauchsfähig, mußte dasThier, innerlich ſtark verletzt, vom Platze gebracht werden.

s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoneln,
pro Ctr. 2,75-—3,50 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 39--35 Pfg. Zwiebeln,
pro Ctr. 2,70--3 Mk. Zuwiebeln, 5 Liter 30--40 Pfg. Welſch-
kohl, zwei Stück 10 Pfg. Weißkohl, zwei Stück 15--20 Pfg-
Rothkohl, zwei Stück 20-40 Pfg. Grünkohl, pro Mandel 70 Pfg
Roſenkohl, 5 Liter 1 Mk. Kohlrabi, vro Mandel 30 Pfg.
Kohlrüben zwei Stück 10--15 Pfg. Mohrrüben, pro Mandel
10--15 Pfg. Meerrettig, pro Stück 10--25 Pfg. Rettig, ſchwarzer,
pro Stück 5--8 Pfg. Sellerie, pro Stück 5--8 Pfg. Blumenkohl,
pro Stück 30-40 Pfg. Birnen, pro Mandel 40--80 Pfg. Aepfel,
pro Mandel 30-80 Pfg. Hieſige Nüſſe, pro Schock 30 Pfg. Gänſe,
pro Stück 5--6,50 Mk. Enten, pro Stück 2,50 3 Mk. Hühner,
pro Stück 1,70-—-2,50 Mk. Hähnchen, pro Stück 1,20--2 Mk. Tauben,
ein Paar 1,20 Mk. Faſanenhähne, pro Stück 2,50--3,00 Mk.
Faſanenhennen, pro Stück 1,80--2 Mk. Haſen, pro Stück 3 bis
3,50 Mk. Kaninchen, wilde, pro Stück 1,10 Mk. Karpfen,
lebend, pro Pfd. 0,80--1 Mk. Hecht, lebend, pro Pfd. 1,10 Mk.
Aal, lebend, pro Pfd. 1,50--1,60 Mk. Schleie, lebend, pro Pfd.
1,20 Mk. Rhein Lachs, pro Pfd. 2,70 Mk. Weſer Lachs, pro
Pfd. 1,50 Mk. Zander, pro Pfd. 70--90 Pfg. Barten ec., pro Pfd.
60 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 20-30 Pfg. Seezunge, pro Pfd.
1 Mk. Steinbutte, pro Pfd. 0,90--1 Mk. Schellfiſch c., pro
Pfd. 20--25 Fidnt Hummer, pro Pfd. 4--5 Mk. TafelKrebſe, pro
Schock 12--14 Kleine Krebſe, pro Schock 4,50 Mk. Butter,
pro Stück 50-65 Pfg. Eier, pro Mandel 1,20—1,30 Mk. Käſe,
zwei Stück 10--25 Pfg. Honig, pro Pfd. 1,50 Mk. Rind-
fleiſch, pro Pfd. 60- 70 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60--70 Pfg.
h pro Pfd. 50--65 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd.

r fag-
Halleſches Kunſtleben.

Aus dem Bnreau des Stadttheaters wird uns ge
ſchrieben: Morgen (Mittwoch) ſinden 2 Vorſtellungen ſtatt. Nach
mittag 3 Uhr wird, um der koloſſalen Nachfrage Genüge zu leiſten,
das glänzend ausgeſtattete Weihnachtsmärchen „Aſchenbrödel“
gegeben Abends findet die Premiere der intereſſanten OpernNovität
„Der Evangelimann“ ſtatt. Die Hauptpartieen liegen in den
Händen der Herren Baſil, Buchwald und Dreßler, ſowie der Damen
Fräulein Kluſen und Spiegel. Donnerſtag wird das am 3. Feier
tage mit großem Beifall in Szene gegangene Wolffſche Schauſpiel
„Precioſa“ mit der Muſik von C. M. von Weber wiederholt.
Zu dieſer Vorſtellung haben Schülerbillets (Parquet 1 Mk., Parterre
75 Pf.) Gültigkeit.

Unſere Poſt- Abonnenten
werden in ihrem eigenen Intereſſe erſucht, das Abonnement
auf die „Halleſche Zeitung“ zum Preiſe von

3 Kik. pro I. Quartal 1897
umgehend bei den betreffenden Poſtämter erneuern zu wollen,
damit am 1. Januar in der Zuſtellung des Blattes keine Unter-
brechung eintritt. Letztere können wir bei dem Poſt-Zeitungs- S
Amte nicht verhindern, falls die Erneuerung des Abonnements S

nicht rechtzeitig erfolgt. S
r



e
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Heer nud Marine.
Der kommandirende General des 16. Armeekorps, General

der Kavallerie Graf Haeſeler hat, um die jüngeren Offiziere
ſeines Arwerkorps mit den Terrainverhältniſſen Lothringens gut
vertraut zu machen, in letzter Zeit ſehr häufig Nachtritte an
geordnet. Die betreffenden Offiziere, die von allen Waffengaltungen geſtellt
werden, erhalten Abends verſiegelte Meldungen, die ſie an einer näher
bezeichneten Stelle abgeben oder niederlegen müſſen, wo ſie
von andern „Nachtreitern“ in Empfang genommen oder abgeholt
werden. Tags darauf treffen dann ſämmtliche Meldungen mit den
betreffenden Uebergabevermerken auf dem Generalkommando in Netz
wieder ein. Die Ritte werden hauptſächlich zwiſchen den Garniſonen
Metz Mörchingen und Diedenhofen unternommen und die
Trefſpunkte liegen nicht ſelten weit ab von der großen
Heerſtraße. Karten dürfen wohl vorher ſtudirt, auf die
Touren aber nicht mitgenommen werden. Obgleich die
Offiziere nicht beſonders gut auf dieſen „Nacht
reiterdienſt“ zu ſprechen ſind, erkennen ſie ſeine außerordentliche
Wichtigkeit doch vollſtändig an. Es ſoll, wie die „Münchener Neueſten
Nachr.“ melden, in der letzten Zeit mehrere Male vorgeommen ſein,
daß die „Nachtreiter“ an dem ihnen bezeichneten Punkte den
kommandirenden General ſelbſt als denjenigen vorfanden, der die
ihnen aufgetragene Meldung in Empfang nahm.

Theater und Muſik.
Leipzig, 28. Dez. Annas Traum, L'Arronges

neues Luſtſpiel, ging am erſten Feiertag im alten Theater mit großem
Erfolge in Szene. Das Stück behandelt die Sehnſucht eines armen
jungen Mädchens, das auf Geheiß der Mutter von früh bis ſpät
daheim arbeiten muß, um zum Unterhalte der Familie mit beizu
tragen, nach Freiheit und Liebe. Der Verfaſſer ſchildert, wie die
Bedrückte die erſte flüchtige Neigung zu einem jungen eleganten Lebemann
irrthümlich für Liebe hält und wie endlich ihr Lebens und Liebesſchifflein
durch die aufrichtige Zuneigung eines jungen Seemanns, ihres Stief-
bruders, in die rechten Bahnen gel itet wird. Die Handlung ſpielt in
Berlin, und zwar zum größten Theile in der Wohnung von Annas
Stiefvater, einem alten kurioſen Schneider, der mit ſeinerTraumdeuteri das
Publikum in heitere Stimmung verſetzen muß. Hier und da nimmt
das Stück einen Anlauf zur modernen Lebensſchilderung, im Allge-
meinen bewegt es ſich jedoch im Fahrwaſſer des alten Luſtſpieles
mit ſeinen Vorzügen und Schwächen ſeiner Poeſie und ſeinen
Unmöglichkeiten und Erkünſtelungen. Die Wendung von Annas
Liebe kommt etwas plötzlich und das Stück klingt nicht hinreichend
aus. Iſt es nach alledem kein Treffer erſten Grades, ſo ſchafft es
doch einige behagliche, heitere Stunden. Auch hat es eine Reihe
dramatiſch ſehr geſchickt aufgebauter Szenen, aus denen der alte
Bühnenroutinier blickt.

Die beſcheidene Polizei. Die Wiener Cenſur hat in
dem Stücke „Seine offizielle Frau“ von ErdmannJesnitzer, das im
Raimund-Theater in Szene ging, einen Paſſus geſtrichen, der beweiſt,
wie beſcheiden die dortige Polizei iſt. Das Stück ſollte mit den
Worten ausklingen „Nun wollen wir ein Glas Pomery leeren aufdas Wohl der findigen Polizei.“ Dieſe letzten drei Worte
fielen dem Rothſtift zum Opfer und wurden durch andere erſetzt.

Berlin, 29. Dezember. Zwiſchen dem Schriftſteller
Dr. Lothar und dem Schauſpieler Bonn iſt eine Verein-
barung getroffen worden der zufolge ſie in der erſten Hälfte des
Jahres 1897 30 Vorſtellungen deutſcher Klaſſiker
und anderer moderner Schauſpiele in Paris mit
deutſchem Enſemble veranſtalten.

Anch ein Geſchmack. Richard Wagners „Götter-
dämmerung“ iſt bei der Erſtaufführung im Stadttheater zu
Mailand ausgeziſcht worden. Au agrnet und Orcheſter
waren allerdings mangelhaft der Grimm des Publikums wird ſich,
zu des Letzteren Ehre ſei's angenommen, wohl lediglich auf dieſe deiden
Faktoren bezogen haben

Gerichtszeitung.
Ein intereſſautes Urtheil wurde dieſer Tage von derCivilkammer des Karlsruher Landgerichts gefällt. Ein Sforgeimer

Herr E., haite ſeiner Zeit bei einem Konkursverfahren eine Lebens-
verſicherungspolice über 10 000 Mk. um nicht ganz 5 Mk. erworben
und nach dem bald darauf rig Tode des Verſicherten die Ver
ſicherungsſumme eingeſtrichen. Weil E. ſich weigerte, den in bitterer
Armuth beſindlichen Hinterbliebenen einen Theil des ſo leicht „ver
dienten“ Geldes abzutreten, haben letztere einen Prozeß gegen ihn

keinen Rechtsanſpruch an die Verſicherungsſumme habe und gehalte
ſei, e nach Abzug ſeiner thatſächlichen Auslagen zurück-
zuerſtatten.

angeſtrengt. Das Landgericht hat jetzt das Urtheil erlaſſen, daß E.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremeun, 28. Dez. Der Poſtdampfer Willehad, Kapt.

W. Kuhlmann, vom Nord deutſchen Lloyd in Bremen,
iſt am 24. Dezember 9 Uhr Vormittags rn in Baltimore
angekommen. Der Poſtdampfer Weimar, Kapt. C. Steenken,
vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, iſt am 24.
Dezember 9 Uhr Vormittags wohlbehalten in Baltimore angekommen.
Der Poſtdampfer H. H. Meier, Kapt. F. Mentz, vom Nord
deutſchen Lloyd in Bremen, iſt am 26. Dezember 7 Uhr
Morgens wohlbehalten in NewYork angekommen.

Vermiſchtes.
Das Weihnachtsfeſt in der Reichshauptſtadt iſt in dieſem

Jahre ein wahres Ruhefeſt geworden. Das naßkalte ſchmutzige
Wetter, das ſchon in den letzten 2 Wochen geherrſcht hatte, dauerte
während der drei Feiertage an und wurde noch durch mannigfaches
Schneegeſtöber vermehrt. So fehlte jede Verlockung, die Wohnungen
zu verlaſſen und mit den neuen Weihnachtsgeſchenken vor der Oeffent-

lichkeit zu prunken die Straßen blieben tagsüber verödei, und das
Familienfeſt kam zur vollen Geltung. Der Gottesdienſt war am Nach
mittag des Donnerstag ſowie am erſten und dritten Feiertag außer-
gewöhnlich zahlreich beſucht. Ebenſo waren an den Abenden die
Theater und öffentlichen Vergnügungslokale ausverkauft. Jm Neuen
Theater ereignete ſich der aufregende Zwiſchenfall, daß die Haupt-
ſchauſpielerin in dem von Paul Lindau überſetzten Sardouſchen
Schauſpiele Marcelle, Frau Eliſe Sauer, plötzlich auf der Szene
erkrankte und in Ohnmacht fiel und nur nach
längerer Pauſe unter dem Beifall des Publikums ihre ſchwere Rolle
zu Ende ſpielen konnte. Auch die Feuerwehr konnte ſich während
der Feſttage verhältnißmäßiger Ruhe erfreuen es galt
nur ein Dutzend kleiner Brände zu löſchen, und kein einziger
Weihnachtsbaum gerieth in dieſem Jahr in Feuersgefahr, während
im vorigen Jahre nicht weniger denn 23 Brände vom Weihnachts-
baum ausgegangen waren. Daß das Diebesgeſindel auch an
ſolchen Tagen nicht feiert, iſt bekannt; in dieſem Jahre
drangen beſonders freche Diebe am hellen Tage in das
Eßzimmer des Generalmajors Frhrn. v. Gemmingen vom Kriegs-
miniſterium ein, während die Familie ſich in den vordern Wohn
zimmern aufhieit, und räumten gehörig unter dem Silbergeſchirr
auf. Unermüdlich war namentlich auch am erſten Feiertag die Poſt
mit der Zuſtellung der verſpätet aufgegebenen Weihnachtsgeſchenke.
Wie ſehr ihr Dienſt bei ſolchen Feiertagen anſdAwillt, iſt am beſten
daraus zu erſehen, daß in Berlin zur Bewältigung des Verkehrs

an 200 Möbelwagen, 100 Kremſer und anderes Fuhrwerk zur Er-
gänzung des vorhandenen großen Poſtfuhrparks angenommen und
daß mehrere Hunderte Unteroffiziere und Gefreite der Gardetruppen
zur Beſtellung der Poſtſendungen mit verwandt werden mußten.

Vom Waſſer verſchlnugen. Nach einem Telegramm aus
gaſtle Jsland (Grafſchaft Kerry in Jrland) hat ſich ein dort in der
Nähe befſindlichrr Sumpf plötzlich in einen See verwandelt, welcher
ſich ausdehnte und in welchem eine Familie von 10 Per-
ſo nen, deren Haus und eine »Anzaol Veh verſchwunden
ſind. Es wird befürchtet, daß noch weiere Perſonen ertrunken ſind.

Jn eine bisher unaufgeklärte r die ſich vor
etwa fünf Jahren zugetragen hat, iſt durch einen Zufall Licht
gebracht worden. Damals wurde nach uns zugehenden Mit-
theilungen, im Walde bei Neuhammer (Kreis Sagan) der Wald-
wärter Sch. aus Roberbrunn erhängt aufgefunden. Niemand konnte
ſich früher den ſcheinbaren Selbſtmord des Mannes erklären. Nun
ſcheint ſich herauszuſtellen, daß Sch. infolge eines Streites von
Bunzlauer Wilddieben ermordet worden iſt. Die unbedachte
Aeußerung eines der Betheiligten hat die Behörde auf die richtige
Spur gebracht. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 29. Dez. Als Nachfol r des verſtorbenen

Prihes du Bois-Reymond ſollen die Profeſſoren
flüger-Bonn, Hermann Breslau und Kühne-Heidelberg

in Ausſicht genommen ſein. Vom Kultusminiſterium ſoll alles
aufgeboten werden, um dem Hygieniker Prof. Dr. Rubner
die Lehrkanzel der Phyſiologie zuzuweiſen, an deſſen Stelle
wiederum Profeſſor Behring kommen ſoll.

Köln, 29. Dezbr. Die „Köln. Ztg.“ meldet Zwiſchen
England und dem Abgeſandten Ras Magaſchas ſind Ab-
machungen getroffen worden, welche bei einem bevorſtehenden
weiteren Vordringen der Anglo Aegypter gegen die Mahdiſten
eine bedeutende Rolle ſpielen dürften. Die „Köln. Ztg.“ ver-
weiſt auf die keineswegs aufrichtigen Verhältniſſe zwiſchen Ras
Mangaſcha und Menelik, der ſelbſt nach der Kaiſerkrone ſtrebe
und verſichert, daß häufig Unterredungen von Abgeſandten mit
Lord Cromer wegen dieſer wichtigen politiſchen Verhandlungen
ſtattgefunden haben.

St. Gallen, 29. Dezember. Hegele iſt Vormittag an
die badiſche Polizei ausgeliefert worden.

Madrid, 29. Dezember. Die Nachricht von dem Siegedes Inſprhgentenſ hre es Garcia über die ſpaniſchen

Truppen hat hier große Beſtürzung hervorgerufen. Die
Miniſter traten geſtern Abend noch zur Berathung zuſammen
und wieſen General Weyler telegraphiſch an, mit ſeiner Kolonne
gegen Bayamo vorzudringen. Der Verluſt der Spanier ſoll
200 Mann betragen, worunter ſich zehn Offiziere befinden.

Kop nhagen, 29. Dez. Ein Rhederſchiff, vermuthlich die
Danziger Barke „Concordia“ iſt vorgeſtern am Strand von
Oerum an der Weſtküſte Jütlands geſcheitert. Das Schiff iſt
zertrümmert. Das Schickſal der Mannſchaft iſt unbekannt.
Eine Leiche iſt angeſchwemmt.

Kopenhagen, 29. Dez. Bei Noeroe bei Worupoeer
(Jütland) ſind in der letzten Nacht 5 Leichen von der
„Concordia“ an Land geworfen worden.

London, 29. Dezember. Nach Meldung des „Daily
Chronicle“ ſoll der allgemeine engliſch- amerikaniſche
Schiedsvertrag vor einigen Tagen abgeſchloſſen ſein.

Caſtle-Jsland, 29. Dezember. Der mit dem Sumpfeunkergegangene VBonernhe iſt ſpurlos verſchwunden.

Der ganzen Erſcheinung ging ein Rollen wie bei einem Erd-
beben voraus. Der Sumpf iſt noch immer in Bewegung. Die
daſelbſt wohnenden Leute verlaſſen ihre Wohnungen. (Vergl.
die betreffende Notiz unter der Rubrik „Vermiſchtes“.)

y F e e T iVolkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Dividendenſchätzungen. Unter üblichem Vorbehalt wird

geſchätzt Brölthaler Bahn 327 Proz. (1895 3 Proz.), BergbauGeſ.
„Pluto“ auf beiderlei Aktien je 10 Proz. (1895 8 Proz.) Varziner

Japierfabrik 12 Proz. (1895 10 Proz.).

Coneunrsſachen, Zahlungseinftellungen c.
Wilhelmine Marie verehelichte Müller Jnbaberin des

Sattlergeſchärts Katharinenſtraße 27 in Leipzig, Nachlaß des ver-
ſtorbenen Schuhmachermeiſters Carl Otto Lipprandt in Mücheln.

e

Jugerderichte.

Biagdeburg, den 29. Dez. 1896. (Eig. Drahtvericht.)
Koruzutker erel., von Wo Nohzurker I. Produtz Tranto ſ. a.

Hamdurg
per Dezember 9,07 B, 9,160 B.

prr Jan. 9, z 15 B.
Kornzucker exel.,, 88 Rdm. 9,0 19),00.
Nachprodntkt exel. 159 Reno. 7, 15 7,00.
Tendenz: nach feſter Haltung rnhige. wie

geſtern. per März 8,20 G, 9,271 B.2 d C 9 i 5 5Vrodrafſinade I. 2366. ver April- Mai 5 G
o. II. 23,25. ver Juni-Juti .72 G, 8,77 B.Gem. 5afſingde m. Faß 23 2525 Stimmung: ruhig.

Gem. Vielié I. init Faß 22,50.
Stimmung: ruhig, ſtetig.

Hamburg, den 29. Dez. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahdtbericht.)
Zugermarkt. (Anfangsdericht Rüben Rohzucker T. Srodult.

Baſis 882 Rendement, frei an Bord Hamodurg.

Dezember 9,12 Mätz 8.37 Tendenz wuhig.Januar 9,12 Mai 9,55.Februar 9,25. Juli 9,72

Sericht der Vörſe zu Halle 5S.

Halle a. S., den 29. Dezember 1896.
Preiſe mit Ausſchluß der Mallergebühr per 1000 Kilo netto. Weizen beſſere Stimmung,

152—--166, feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 150--156, fenchter und bdrandiger
Weizen 32 158. Roggen beſſere Stimmung, 124 125, e billiger, feiner auswärtiger
über Notiz, Gerfte ruhig Brau-Gerfte 145 70, felnfarbig- bis 180, beſchädigte Gerſten
125-140. Futtergerite 11612 Hafer ruhig 128 148 Mais amer. mix. 103--107
Donau mais 115-137. Raps Rübſen Erbſen Vietoria 148
gefordert.

(Preiſe per 100 Kilogramm netto.)
Kümmel ansſchl. Sack 41 42. Stärke inel. Faß von 100 Kilogramm Jnbalt für

100 Kilogr. netto Halleſche prima gefragt 40, 42,00 bei knappen
Vorräthen, Maisſtärke 30,00 bis 36,60. Linſen BohnenLupinen Weizenmehl 009 brutto einſchl. Sacd 24,00—25,00. Roggenmehl
1/0 brutto einſchl. Sack 19,09--19,7 Mohn blau 37 38 grau Futter
artikel feſt. Futtermehl 12,00- 13,00. Roggenkleie 9,26 9,76. Weizen
ſchalen 8, 756. WWeizengriestleie 50--8,76. Malzkeime, helle 200--10,00-
duntle 8,00 9, 0. DOelküchen 10,265 16.7 Malz 26,59--28,00. Rüböl 57,00,
Petrolenm 22,50 Solagröl 0,825/300 12,50, Spiritus per 10000 Liter matt,
a 50 Mk. Verbrauchsabgabe do. mit 70 Mk. Verbrauchsadgade
37,20 Mt., Rüben

Börſe von Berlin vom 29. Tezember.
Weizen: loko: 160--180, Dez. 178,50, Tendenz ſchwach.

Roggen: loco: 123--130, o Tendenz ermattet.
Hafer: loco 128 154, Dez. 133,00, Tendenz ſtill. Gerſte:
loco 116 -185, Futtergerſte

Rüdöl: loko: 57,20, Mai 56,20, Tendenz ſtill.
Spiritus: (70er Waare): loco 37,20, Dez. 42,10, Febr.

42,20, April 42,50, Mai 42,80, Juni 43,10, Tendenz: behauptet.
(50 Waare) loko: 56,40. Petroleum: loko 21,00.

AufangsCourſe vom 29. Tezember 1896,
mitgetheilt von L. Schöulicht, Bantgeſchäft.

Credit 256 30 Buſchtiehrader e ere re e e 271 90Franzoſen e e 153,50 Gott hard h 67,40Lombarden h 39.75 Schweizer Union III 80,39Disconro Warſchau Wien 265 60Deutſche 194 NMittelmeer 97,20Dresdner 158,45 Italiener h 91.60Darmſtadt 155,60 Ungarn 193,70Berl. Handels e 166,75 Ruſj. Noten e 216 60Nationalbant 144,39 ibernia e 179 50Laura h 160, 0 elſenkirchen e e 168.90Dortmund 48,25 Harpener e 173 20Bochumer 164.25 Dannenbaum 119,.0Mainzer 118 60 Conſolidation 250.50V arie: birger 3 99 Truf e e 192 50Oftprenßen v3 69 L oyd III 113 26Sübeck. Vüchener 150,0 PackelfahrtElbethal IIIIIIIIIIIIIIIIII 138 00
DTendenz: feſt.

Courshericht der Bankirmen zu Halle a. S.

IIIIIIIIIIIIIIIIII 209

III 12440

vidBörſe vom 29. Dezember 1896. T 2 Zf. Coursnotiz

e S
Halleſche 5 StadtAnleihe von 1882. e 150,75 BHalleſche 3 Theater- Anleibe von 1883 S S z 89,75 G
Halleſche 33 StadtAnleihe von 1885. S u 3 100,75 B
Halleſche 3 StadtAnleihe von 1892, 2 S 3 100 GAkener 3 StadtAnteihe. S 3 150,00 GErfurter 33 Star t Anleibe e 100,02 Gre 31 StadtAnleihe von 1890. S s 3 99,90 Gaumourger 3 Stadt-Anleive 2 3 709,00 GLandſchaftliche 31 Central Pfandbriefe S S 31 100,50 G
Sächſiſche 4 landſchaftliche Piandbriefe. 2 S 4
Sächſiſche 32 Landichaftl. Pfandbriefe. S 2 z 100,10 G
Sächſiſche 39 landſchaftl. Pfandbriefe c 3Jnt.-Scheine T o 3 r nSächſiſche 4 Provinzial- Anleibe W
Sächſiſche 3 o Provinzial- Anleihe e 77 3 pw n
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 490 Anleihe S 103, GUnſtrutRegul, 31 Obligat. [Bretl.Nebra] e u 100 SCröllwiz ActienPapierfabrit, 490 Hypoth.Anleihe e
Fabrik l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A.G. 4 ſo Theilſchuldv. rüch. mit 103 h 102 Gre Actien Brauerei 4 Hypoth. Anleihe 101,69 Grbisdorf Zuckerfabrik, 49 HypothetenAnleihe. S e 101,60 G
Ludwig II, Gewertſchaft, 490 HypothetenAnleihe. S h 4 100, GWaldauer Brauntohlen 41 Hypotheten Anleihe S 4 102,650 G
Sächſtſch Thür. Braunkohl.Verw. 42 Schuldv. 7 4 45 103,09 8
WerſchenWeißenfelſer Brauntkohlen 4 i Schuldv. S 4u, 103,26 B
Zetzer Paraff. u. Solarölfabrik 5 Schuldverſch.

rückz. à 103 III mug pupu 5 106,60 GHalleſche VankvereinActien r 1895 62 5 151,00 bz.
Spar und VorſchußbankActien. 1895 3 4 9,00 G
Cönnern MalzfabeitActien. 1893/95 12 5 166,00 G
Cröllwitz, Actien-PapierfabrikActien 1895 1 4 221,00 G
DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.-Actien. 1895/96 3 4 82, G
Eilenburg, KattunMantifaerur-Actien 1895/96 91,90 GFeldſchlößchen BrauereiAeczien 1893/95 33 4 7
Glauzig, Zuckerfabrit-Aetien 1895/95 6 4 109,10 S
Halleſche Hafenbahn-Actien. 1695 96 31 103,50
Palleſche Baſchinenfabri?Actien 1896 32 4Haueſce StraßenvahnAectien 1895 0 86,50 BHildebrano ſche MühlenwerkActien I895/96 I 4 163,76 S
Körbisdorf. Jncerfabrit-Actien 1894/95 9 4 111, GLanosderg, Nalzfabrit-Actien 1895 96 12 5 170,00 GNaumösurger Braunkohlen ANetien 1895/96 15 4 195,00 G
Niemberger Mul;fasri?-Actien. I 1895/96 5 4 106,00 G
Vackdofs-Aerien h re reee rer 1895 4 4 65,00Riebeckſche Montanwerte Aktien D I695 6 10 4 124,00 G
Süchſiſch-Thur. BrauntohlenSt.Actien 1895 6 121, 6SächſiſchThür. Bramikoblen-St.-Pr.-Actien, 1895 6 4
Waldaner BraunkohlenActien 1895/96 6 4 1i8, BWerſchen-Weißenfelſer Braunkohlen Actien 1895,/96 13 4 233 50 G
Zettzer Maſchinenfadrik-Actien [Schaede)]. l895,/96 20 4 323, B
Jeitzer Karafſin- und SolarölfabrikActien 1894 95 62 4 99,75 G
Zuckerr fſinerie Halle Actien e 1894/95 6 A 106,00 bz
BruckdorjNietlebener BergbauVereins-Kuxe feco.
Conjolid. Halleſche Pfännerſchaft Knxe S feo. 220,00 G

Die Conrſe der mit bezeichneten Effeeten verſtehen ſich in Mark fur ein Stüd.

J J;JCJ C -„Z;Z;Z;Z„ '('òèF1 PF G

Pluto, Bergwerk. SdCoursnotirungen Eiſenbahn Stamm 1. Slamu-
der Berner Börſe Prioritäts-Actien.

vom 29. Dezbr. 2 Uhr Nachmittags. Dwideme 1665.
D. ?Sorrmmuno Eni o. St. r. 84.00
83 5 Lüvecd- Bücher ehe 0 44159 59Vreußiſche und deutſche 6dud. Mainz Zudwigsdaten 18.79

riengr MNiawta 2 43,52Deutſche Reichs Anleihe 10-,6 G r es m St. Pr. 5 124.56
d0. do. s 103 Oſt preußiſche Sudoaon. 3 93.,do. do. 75 do. do. St. r. 5 III9,8Hreuß. conſ. Staats Ant. 154,0 e Buſchtiedrader Badn T.a. B. I11, 271,75
do. 90. 3 103,80 8 Oeſterreich. Südvahn I 39,5030. 29. 3 ?8, Warſchau Wiene:

Eriurter Stadt Anleide Gottdarebadn reHalleſche do. D. ans 77 Jtal. Neridionalbadn. S 12,90o0 de. 18822. do. Nittelmeerdadn 97S Landich. Tentral. 100, s Luxemdz. Br. Hr. 32 88 75
2 do do. Schweizer Tenrraldadn 6 a 41z Sächſiſche T 131 o. Nordonbaon. 6,6 133,0

r r n. 3* 80,Hamb. Staats Rente .25 90 wioneas
do. Staars-Anf. 1886 3 90 50 G e e e ejuſt 3 kAeliAuzlindiſce gont. BinkAclien.

mee Dividende 1895,Argent. Gold Anleide, 84 Serliner Handels Hei. 8 lis86,6090. innere do. 58 60 Börſen Handels Verein e I
Griech. koni. Soldrente 2430 6 Breslauer Diet.Vant iel

do. NMonopoilAnteibe 81,26 G do. Wechſel Bant. 5* 104,60
nit lfd. Cps. Darmſtädter Bank. S 156,do. SoldUnl. 1890 25,10 G Deutſche van 10 193.50
mit (fd. Cps. 5 do. Senofſenſchaftzbant. 6 1I120,10

Jtalieniſche Rente 4 81,60 B Disconto Fommandit. 10 1209,75
Dexi?. Anleide 1888 Dresdener Bank 8 IES, 7520. do. 1899. e 95,99 do. BankVerein 7 I12,25o. StaarsEiſend.-Odl. 5 86,75 G Gothaer Grund Credithank 4 1125,90
Oeſterr. GoldRente 4 (104 29 B do. do. junge 4 112,25
eo. Papier-Rente. l Leipziger Bant 71180, 5do. SilberRente U 161,70 do. Creditanſtalt II 216,50Vort. Staats Anl. 88--89,. 38, G Magdebg. Privatbant 5 (1107,26

Rumän. fund. n Mag Mitteldeutſche Creditbank. 53 114,50do. am. 5 Ico,225 Rationalbant f. Deutſchland 817, 146,90
do. do. 1891. 87.72 Norddeutſche Bank

Rufſ. konſ. Anl, 1880er 4 1102 55 Oeſterreich. Kredit 236.,00Scwed. St.-Anleide 1886 3 190,25 Preuß. Boden Kredit 7 242,10
do. do. 1890 3 do. Centr. Boden Kr. 9 I172,75do. Hyp. Pfobr. 1879. 4 144,60 do. Hyp. B. (Spielb.). 6 136,60

Serdiſche Gold Pfdhr. b 57,49 do. do. (Hübner) volle I31, 80do. Fente 1884 6 65,40 do. do. neue volle v.95 7
do. 40 Anl. v. 1896 5 Reichsbant. 5,88 159,20Ungar. Dold- Rente 1000er 4 103, Schaffhauſ. BankVerein 7 1II1486,66
do. do, 500 er 194, G Schleſfſcher Bank Berein. 7 I28,76
do. do. 10 4 1v4,29

Induſtrie Papiere. 9

0. do. St. Pr. 8 i90,60v Divit ende 1595 Pomm. Maſch. con v. 0 82,50
J. M. Anna an 122775 v Riedeck Montanwerkte 10 184,50mag F. in fadr. 75 Roſttzer Brannkohlen 169,00
Aügem. Elettr.. 254,30 5u do. Zucker 51 173 2Andaiter Kodlen Tee 4 119,50 G S I 9Sächſ. Thirr. Braunk. 6 121.20Berl. Bödm. Brauö 1254,v0 eo, St-Pr. 6 128.76d re r Schloß Zinthätte St-tt. 9 210.0do. Brauerei Schultbeis, 14 279, 10 G do. St Pr. 9 219 00

do. Union Gratweil 52 234,50 G Sch ko t 131 24070Bert. Elerericität Werte 21550 6 Sewargtovif 242

Siemarcarre T 52h TT taßfurt Chem. Fabr. 174,25o vumer Zußſta di T Stollberger Zink Akt. 2 70,50
Bonifaztus Bergwert 4 165,90 do do. Stepr. 7 14290

R wart r e n 3n a e ehe Sudenburger Meſchinen. ſh. irs vo
DSonnersmarckbäite eönd. l 129 756 Thüringer Saline 522
Egeitorſf e aiwerte s l45.75 Weſteregeln Alkall 10 179,00
Eilendurger Kattun 90.55 Zeiger Maſchinen 322,78
Floerher Maſch.Ac. 8 ſo37,60Seljenlirgen Bergwer?. 7 369,90
Glauziger Zuckerfabrik 3
Große Serl. Vſerded. 123 345 0 ſ 5Zeleſee Raden S e WeqhſelConrſe.
arpener Bergdan 2.60 Pri 1 0g. lis1o 8 Privatdiscont 4/
ibernig Sbamrock. 73 e 99Hildeorandt Rüblen 163, 0 5 Schweiz 100 Fr. kz. 80,40

Köroisdorfer Zuckerfabrik N. 112 260 Jtal. Platz 100 L. kz 77,10
Lanrgotte z 160.50 Petersb. 100 P.S.R., tz. 215 55Zeipziger Brauerei Rieded. 10 200,650 66 Amſterdam 100 fl. lang 167,55
Leopoldsballer wem. Fabr 4 86,69 bz. W Belg. Vlätz 100 Fr. kz. 80,75

Luiſe Tiefbdan e r 5 t Pdo. )0. St. Pr. men 29 25 ond. l. g.Mälzerei Wrede 94,25 v3. G Paris 100 Fr. tz. 80,90
Norddeutſcher Lloyd I112 60 bz. C Wien. De. W. 100 fl. kz. 169,79Phönix B.-Act. Lit. A. 172,40 bz. G

d abgeſt. 175,75 de G 4
2 JScluß-Courſe.

Tendenz: feſt.

320 Retmuzanleide 98,5 Rationalbank f. Deutſchland 1248,75
Jtal. Fenten 91,60 Gottbardbacn. 167Ung. Goldrente 103,70 Marienburger IIIIIIIIIIII 94,10
Kuſſ. Roten 216 Oſtpreuß. Südbahn 93,60Conwertirte Türken e 29,30 Warſchau Wien 265,50
Buſchtierader 219,90 Bochumer Gußſtahl. 163,79Elbethal e er e Dortm, Union St. Pr. Weh 48,10Prinz Heinrich Bahn 89,00 Zaurahütte 1227Berliner Handelsgeſellſchaft 156,16 rpener Kehlen. 1720Deutſche Sant I 1I820 ibernigDresdner Bant 157,90 dd. Die 11147Darmiſtädter Bant 165,59 Hamb. Batket 134,29Disc. Geſellſchaft III e 208,80
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Seradſäumen Sie nicht,

ſich ein Kieler Geldloos
für I Mark 20 Pfg. incl. Porto

und Gewinnliſte (11 Looſe für
10 Mark 20 Pfg.) zu kaufen! Es er

bffnet ſich Jhnen dadurch die Ausſicht,

Fünfzigtauſend Mark
zu gewinnen.

8. MUnzer, Breslas
Junkernſtraße 32

hen roodel Simog, Gr. Uhieben. 50.

TAllſt. Wittwe wünſcht Bekanntſchaft
ut ſituirten Herrn, 50 J., beh. ſpät.
ff. u. Z. 14637 a. d. Exp. d. Bl. erb.

&-Fra t Suren S
Deutsche Weine aus deutschem Malz:
Malton-Sherre

vereinigen
extractreie
Wirkung
mit

in sich die nüäl
sten Biere und die anregende und kräftigende
der Traubenweine.

den sogenannten Alalzweinen.
Handel vorkommen und lediglich Gemische von Malz-
extract und Wein sind.

schliesslich Gährungsprodus t
Per Flasche Liter ark 2

M on -Tokager
enden Pigenschaften der

Nieht zu verwechsein
wie sie wohl im

Dic Malton-Weine sind aus-

[2551Vorrärhig in Apothekon u. besseren Nanaiunge n.

Hauptdepot: Otto Thieme, Halle a. S.

Auctiom.
Mittwoch, den 30. Dezember er.,ittags 12 u

verſteigere ich im Gaſthofe zur
„Weintraube“ Geiſtſtr. hier wegenverweigerter Abnahme gegen Baar-

lung 1 Pferd, engliſche Fuchsſtute,
als Reit- und Wagenpferd paſſend.

Müller.
Gerichtsvollzieher in Halle a. S

eigen und Roggenſtro

ſowie Kleehen
Weſen fuhrenweiſe und in gröhe re
“Gnt Ruſcheshof,

an der Merſeburgerſtraße.
Friſche Rübenſchnigel,

Trocrkenſchnitzel,
liefert billigſt frachtfrei aller Bahnſtationen

Ernst Rammelberg,

hält ſtets am Lager und liefert
jedes Quantum [4252

Hugo Messing,
n

(Cegründet 1868).

oselischaftsreisen
a OTient, Italien, Spanien, Russlanch,

Frankreieh, England Tunis, Algier, Daimatien,
Bosnien, Schweden, Norwegen, Dänemark,

S Wun die re
Ceylon,Nordamerika, Japan Chima, Java, Indien,

4 mee

Aegypten.

Verschiedene Touren mit kurzer und JIanger Dauer unterBReriteks ſichtigung der Klimatischen Verhältnisge.

Wegte Jahreszeit.

Fingesehlossen Vahrt,

Bülhlige Sonckiertalret en reOstern in Jernsalen,

Abreise 3. April: paner 41 vase, Preis 1000 bis 1600 Mk.
Führung, Verpfüegung und alle Nebenanusgaben.

re ersenget Kosten frei
Garl Stangen' Reise-Bureau,

Berlin W., Mohrenstrasse 10.
Erstes coönternes Reise-Bureau.

Agentur aller bedenter en Risenbahn- und DBampfschir-Verwaltungen.

(Cegründet 1868).
(460

Vaſer-Kriſenſcher

BraunkohlenAktien Geſellſchaft

e 7 5 vin Weißenfels g. 6.
Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft

werden hierdurch zu einer am
Dienstag, den 12. Jannar 1897,

Nachmittags 3 Uhrim Reſtaurant „zum Bad in Weißen-
fels a. S. ſtattfindendenanßerordentlichen
GeneralVerſammlung ergebenſt ein-
geladen.

Tagesordnung
Bewilligung der Mittel zum

einer Theerſchwälerei.
Zur Theilnahme an der Generalver

ſammlung iſt jeder Aktionär verechtigt,
welcher bis zur Verſammlung entweder
ſeine Aktien bei der Geſellſchaft oder bei
dem Bankhauſfe Reinhold Steckner in
Halle a. S. deponirt oder bis ebendahin
nachweiſt, daß die Niederlegung derſelben
bei den im S 21 des Statuts bezeichneten
Stellen erfolgt iſt.

Weißenfels, den 18. De zember 1896.
Der Verwaltungérath.

Emil Stelle.

mNeubau

Die notarielle Auslooſung von
Theilſchuldverſchreibnngen ergab die
nachſtehenden Rummern:
Nr. 16, 161, 217, 295 (à 1090Nr. 581, 586, 662, 701 500

Dieſe Stücke werden vom 1. Juli 1807
ab zum Nennwerthe an den im 8 2 der
Anleihebedingungen genannten Stellen
eingelöſt und treten an dieſem Tage
außer Verzinſung. (445

Cröllwitz, den 19. Dezember 1836.
Cröllwitzer Actien- -Papierfabrik.

erg mann. O. Fetz.

52

Bekanntmachung.
Vom 1. Januar 1897 ab wird imFernſprecheinrichtungen des Reichs Poſt Du Teiegrarh jengebiets, deren Vermittelungs-

anſtalten in der Luftlinie nicht mehr als 50 km von einander entfernt ſind, die Ge-
bühr für ein gewöhnlich Geſpräch bis zur Dauer r

Bei größeren Entfernungen beträgt die Gedühr w
ür den Fernverkehr der StadtFernſprecheinri chtung in Landsberg (Bz. Halle) S

mäßigt.

treten danach folgende Gebührenermäßigungen ein
Es beträct die Gebühr für

3 Minuten zwiſchen Landsberg Gei Halle) einerſeits und
Ammendorf- Radewell
Bitterfeld

(Saale)

Delitzſch J JEilenburg

Eisleben.(Saale)
erſeburg

Nauendorf (Saalkreis)
Naumburg (Saale)
Oberröblingen a. See
Querfurte Crbltivis
Weißenfels
Wittenberg (Bz. Halle
rbig
eipzigMarkranſtädt

Bernburg
Calbe (Saale)e nhalt)
Güſten (Änhalt)

Nienburg (Saale)
erbft

andererſeits e
Die Gebühr für ein Geſpräch mit den vorſt thend

Fernorten beträgt wie bisher 1 M.
Landsberg (Bez. Halle), 28. Dezember 1896.

Kaiſerliches

J

ein gewöhnliches Geſpre

in

Fernepr. 831.

I,

tionen, Aehlkopfleiden, Asttemet,

thees, weloher echt Packeten a Mavur be inenst We iderm nnn. I jebenburg

zen gr 7n. Ha ru, erhäſthch ist Brocharenm

gesehmackvoller und reichhaltigster 4uswahl
ewptiehlt

M. Rretscehuneiegier
Steinweg

W

Wenja freut es
zu vermiethen.

prechverkehr zwiſchen denjenigen Stadt Abreiss-

von 3 r a Pf. er- Kalender e
bisher 1 M mit Se Sprüchen u. Koch-

ich bis zur Dauer von S vreoepten eto.
Pf., fruher 50 Pf von 30 Ig. an empfiehltjetzt 25 S. fruher 2 l. H. Bretschneider,

e Steinweg 56.z 2 Fernsprecher 831.I 29 I I r e25 Pf. J25 a 5 e Sa gß Golwener Ring verloren
1 von Gr. Ulrichſtraße, Stadttheater bis

u u Wuchererſtr. Gegen hohe BelohnungS o f. abzugeben Wuchererſtr. 39, I. [4612

e a P Friſche Rübenſchnigel,60 f Abnahme bis Mitte n hat ab

t 5 50 zugeben25 1 Zuckerfabrik Gröhbers.u 500 Etr. beſtes Wieſenhen hate zu verkaufen (4565Rittergut BurgLiebenau b. Döllnitz

m e e FvVermiethungen.
nicht aufgeführten zugelaſſenenen Leipzigerſtr. 87

Poſtautt. &cttage Geſchäftslokal 1. Etage
O. Stengel.

s Geiſt
Wohnung

S ſof. oder i
Näh. Va

ſtraße 43
I. Etage, 6 Zimmer,
Küche, Bad u. Zubeh.
April zu vermiethen.hnho fſtr. 10 i. Atelier.

162

ernspr. FurftreopEntree,
Boden,

R wach
Kräuter-Thee, Rass. Knöterleh (Polygo num avie.) jst ein vorzighehes umittel bei allen Erkrankungen der luftwogs Ojoses Gureh seine v risame Eigenschaftebekannte Kraut gedeihtio einzelnen Dietricten Russlanäs, wo es eine Böhe bis zu meter

erreioht, nicht zu verwaohseln mit dem in Deutsenland wachsendon Knöteriech.
daher ar Phthisis, Fuftröhren- (Bronchicdte tun

tn rtthbe.Heiserkeit, Bluttttesten ete. ete, Iei 4st. ment ſoh ad er derignige, Weioher den Keim zur

Laungenseeindeuetinsiohvermutst, vsriange u hearaits

V Aus 4

Näheres in

J

x der
wer X zu vermie

ung m tMrtsten,en 3 Stuben,
s chdanAbergefeesKräuter-

in ruhigem

Brüderſtr. 14
iſt eine Etage, 5 Vorderz., 2Hinterz.,

Mädch.

Bo Keller,
ſofor oder ſpäter zu vermiethen.

Ccladen
eiſtſtraße, 1.

enk., Corridor, Speiſck.,
Badez. nebſt Zubehör

1 Bureau 2 Tr. [4610

mit 2 Schanfenſtern
ev. auch mit Neben-
laden, in beſter Lage

April oder ſpäter
then. Näh. Bahnhof-

X ſtraße 10 im Atelier.
4 Kammeru, Küche und

Zubehör für 549 Mk.
Hatufe

zum I. April
zu
Breiteſtr. 16

vermiethen.

Aller felteste fung i. Holländ. Austern

Astrachan Caviar (Molosol) ganz mild.
Rügenwalder Gänmsehbritste.

Lüneb. Fürstenneunaugen, ff. Kalhsbraten, ff. engi. Roastheef.

Ia. Salat fl. S Pr.Braunschweiger Cervelatwurst, Pfd 1,20.
Süssrahmtafeibutter der Molkerei Wetterburg, Pfd. 1.30

empfehlen in nur I. Qualität

Gebr.
Gross. Scächs. Hofticfer unten 4640

Düsseldorfer Punsch-Essenzen, nur Original-Abzug.

Gr. Ulrichstr. 36
a d e m

per I. April 1887 zu vermiethen.
Näheres im Contor auf dem Hofe

Dem undekannten Freund der Marien
gemeinde ſage ich für ſeine reiche Spende
(100 Mk.) im Namen der von ihm Be-
dachten 9nihen Dank und wünſche ihm
Gottes Lohn! D. Vörster.

Zu Weihnachtsgaben für Arme ſind
bei mir eingegangen Von N. N. 3 M.,
Poſtg. Halle 100 Mk., A. D. 15 Mk.,Fr. L. V. 10 Mk., üng. 20 Mk. Gott
ſegne Geber und Gaben!

Nietschmamnn, Paſtor

Offene und gefuchte S
Stellen

Jnuſpektoren, ältere und jüngere Ver-
Eleven, Hof-Aufſeher,

Brenner, Ziegelmeiſter mit Caution, Hof-
meiſter (Gehalt pro Monat 60 Mk.),
Gärtner, Diener, Kutſcher, Reitknechte,
Wärter, verheirathete Schmiede, Stell
machergeſe'len, Schäfer, Knechte, Dreſcher,
Arbeiterfamilien, Oberſchweizer Ochſen-

und Kuhfütterer finden gute Stellung
ſofort und ſpäter durch Friedrich
Grosse, Leipzigerſtr. 29 I.

Gewindrer, ijnnger Mann, der mit
der doppelten Vuchführung Lertraut

walter, Volontäre,

iſt, findet Stelle als Vuchhalter.
Gefl. Off. nebſt Zenugniſzabſchriften
einzureichen an Uanasenstein
Vogler, A. Halie a. S. suhD. I. 58595. 14633
Suche zum 1. April 1897 (ev. auch
fr üher für meinen Sohn, der 18 Jahre
alt iſt un e ie C es htigung zum einfä hrig

freiwillige cin-Candmirtht Lchafts Lehrling.

Wohert Fään ne
n Vrehnug.

8 ut« be ſitzer

u. Mufikalien
ſofort oder

Für meine Buch Kunſtu
handlung ſuche ich für
ſpäter einen

jungen Mann
mit guter Vorbildung als Lehrling

Eilenburg.
4625 Bruno Becker.

In der hiefigen
Stelle eines

Oekonomie-Eleven

zum l. Februar (auch zu beſetzen.
Gefl. Offerten an die Guts Verwaltungdaſelbſt.

Rittergut Stockan bei Weißenfe4622 Thiere
e Ein Lehrling S S
aus Familie und mit guter
Schnulrildung findet zu Oſtern in
meinem

e ContoStellung. Demſelben wird für Penſion
monatlich 15 Mk. vergütet.

BRurcharä Moebel.

Wirth h aft iſt die

Land und Stadtwirthſchafterinnen,
Kochmamſells, Stützen, Verkäuferinnen,

J Köchinnen, Stubenmädchen, Mädchen
für Küche und Hausarbeit, Kinder-
J frauen, ältere und jüngen e Kinder-mädchen ſuchen n n d. Paniine

Fleckinger Ranniſcheſtraße 5.

i Kindermädchen, 28 Jahre alt
ſucht Stelle durch ar kine

e. Manniſfcheltr. 5



zu Capitals- Anlage
können wir ausser anderen soiden
Woerthen auch (4602

bis 1905 unkündbare
3 ige Pfandhbriefe

verschiedener solider
HypotheKken-Banken

empfehlen und vom Lager jeder-
zeit Kostenfroei abgeben.
Ernst Haassengier (0.,

Bankgeschüäft, Gr. Steinstr. 10.
12

titut ſ. Damenschneiderei Abreisskalender

r Steinweg 52Grof;Kaisersäle
„Bliemchen““

kommt ab 1. Jannar 1897.
in einmonatl. Kursus mit Anfertigen von

Erfolg. Preis mässig.

Brnst HKaass

sohr leicht fassſichem u. mehrfach preisgekröntem System.

engier Co.
empfehlen ihre Dienſte für alle bankgeſchäftl. Transactioven, u. A. für

An- a Verkauf von Tffeoten Discontirung guter Wecohsel Incasso
Conto- Corrent Depositen Cheok u. Lombard- Verkehr

Hypotheken- Verkehr

Baum eehatft,
Halle a/8.

[(0774

ckerhypothek von 3 auf Stadthypothek.

von Luise Braun nahe am Waisenhaus.
Gründlichen Unterricht im Massnehmen, Schnittzeichnen, Zuschneiden u. Garniren

Kleidern in 2-3 monatl. Kursus nach
Garantie für r

[4641

mit Sprüchen und Kochrezepten u. ſ. w.
empfiehlt zu allen Preiſen

Albüm Hentze

ſo gut wie unkündbare
ar Inetitutegelder

3 U 0à Z. o lage
auf Acker auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.
Bankgeſchäft, Halle a. S.

Panorama.
Leipzigerſtraße 87, I. Etage,ß (Hackerbrän.)

Dieſe Woche: (4s88
Das Riesengebirge.

24. Schmeerſtr. 24. (4619 Vaterländiſche Prachtſerie!

Syvester-Punsch
von Rum, Arac, Rurgunder, Ananas und Rothwein.

feinsten Kaiserpunsch,
FI. 3, F. 1,65.

Extrafeinen alten Iamaica-Rum,
i Fl. 2, 3. U. 4,

feinsten Arac de Goa u. Batavia,
t FI. 2,50 u. 3,50.

Cognac Otard Dupuy Co.
renommirtes Welthaus von RuF., PI. von D. 3,50 an.

1878 er Cognac Bon Bois,
QWualitätsmmarKe, Fl. 3,50.

Deutsch,. Kronen-Cognac XXx
Feinstes Weindestillat, I Fl. 2,50, FI. 1,30

empfehlen [4646
Pottel Broskowslkki

2 nene et e ea thlee ee h r te c a 3 nea i w 1 a J I 3 2 bel 7 e e deatter 2ä a t u t u a 4S W e re e eeeaneeeren h 2

dBrucoht-Conserven-Fabrilcg.
Gegr. 1843. Telephon 117. Gegr. 1843,

S ügli zu Bowlen Vvorzüglichster3 Amen S Qualität in 3 Grössen.
Gr M. I -189. Gösse III 1.90.c t e c S z eW S R e c 4 z7 u 32 zDüsseldorf. Punsch-Essenzen

(Burgunder, Ananas u. Kaiser-Punsch)
von Fr. Nienhaus Nachf.,

f. Scſivediscſien Junseſi
(kalt zu trinken)

von J. Cederlunäds Söner, Stockhbolm,

echte in- und ausländische Liqueure
der besten Marken in reicher Auswahl,

feinst. Jamaica-Aum, Arac de Soaq,
vorzüglichen echten alten Cognac

emptohlt

A. Krantz Hachf.,
Gr. Steinstrasse II. [4621

6990990099020868600000000
Hochfeine Punschessonzen 7
Rothwein-unseh,
Punsch Royal,
BRurgunder-—unsch.
Kniser-—unsch, gelb.

bedeutend preiswerther wie Cölner, Düssoldorfer Fahrikate,

Jnamaien-Rum
ron C. W. ERwes Co., Jamaica,
französischen Cognac

von Bisqguit Dubouché Co. in Cognae,
Ar rn de Gona ete.

ompſiehlt [4638
Otto Thieme,

Geiststrasse II, Fernsprecher 885.
s

à

e em. e re
e 5

Je wo pun

S

Mathias Freudhofer,

Karmrodt'sehe
Mausikalien- und Instrumenten-

enReinhold Koch, Barfüsserstr. 20.

Stadt Theater

in Halle a. S.
Direktion: Hans Julius Rahn.

Mittwoch, den 30. Dezember 1896
Nachmittags 3 Uhr

17. FremdenVorſtellung bei halben
Preiſen

Zum achten Male:

Aschenbrödel,
oder: Der gläſerne Pantoffel.

Abends 7/, Uhr:
101. Vorſtellung.

76. Abonnements- Vorſtellung.
Farbe gelb.

Novität! Novität!Zum 1. Male
Der Evangelier Evangelimann.

Muſſtkaliſches Schauſpiel in 3 Aufzügen.
Dichtung und Muſik von Wilh. Kienzl.

Jn Sene geſetzt vom Regiſſeur:
Albert Kaſten,.
Dirigent:

Kapellmeiſter Paul Großmaun.
Perſonen:

Friedrich Engel, Pfleger
im Kloſter St. Othmar Ad. Dreßler.

Martha, deſſen Nichteund Mündel Evy Kluſen.
Magdalene, deren

Freundin Bertha Spiegel.
Johannes Freudhofer,

Schullehrer zu St.
Othmar Hans Baſil.

deſſen jüngerer Bruder,
Amtsſchreiber im

Kloſter Emil Buchwald.d Xaver Zitterbart, Schndr. Hans Mirſalis.
Anton Schnippauf,

Büchſenmacher Ludw. Wolff.
Aibler, ein älterer Bürger Osk. Schramm.
Deſſen Frau Fr. Carlſen.
Frau Huber Käthe Erlholz.
Hans, ein junger Bauern

burſch Arth. Marzani.Ein Kegelbub Cl. Michgelis,
Ein Nachtwächter Ernſt Bedau.
Eine Lumpenſammlerin Em. Kreutzer.

Ein alter Leiermann,
Benediktiner Mönche, Bürger, Bauern,

Knechte Kinder.
Zeit Das neunzehnte Jahrhundert.

Ort der Handlung Der erſte Aufzug im
Benediktinerkloſter St. Othmar in Nieder-
öſterreich, der zweite und dritte Aufzug

30 Jahre ſpäter in Wien.
Nach dem 1. Aufzug findet eine längere

Pauſe ſtatt.
Kaſſenöffnung 6 Uhr.

Anfang 7/, Uhr. Ende 10 Uhr.

Donnerstag, den 31. Dezember 1896:
102. Vorſtellung. 77. Abonnements:

Vorſtellung. Farbe weiß.
P recios a.Schauſviel in 4 Akten von Pius Alex.

Wolff. Muſik von C. M. v. Weber.
Schülerbillets haben Gültigkeit.

Veinste
Elbinger Riesen-Neunaugen.

Marinirten Aal und Lachs in Gelee, Hering in Aspie,
Delicatessheringe in piKanten ſeinen Saucen,

Bismarckheringe.

Ia. Holläncddl. Austern.
Helgoländer Hummer, lebend u. gekoeht,

Ia. Hambg. Gänse u. Enten,
Fasanen, Perlihühner,

teiste Puter u. Hennen,
Ppoulets, Ponlarden, Hasel-

hühner, BiürKkwild, Rehwild
empfehlen (4645

Pottel Broskoweki
Grosse Ulrichstr. 28. Fernsprecher 193.,

W TeeS 77 n x 32 e r eJ i 9 S9 e a 7 h vh m e er i h uo W e
p

S e eCfrrcuis
Blumenfeld- Goldkette Corradini,

Halle a. S., an der Reilſtraße.
Heute Dienstag, den 29. Dez., Abds 8 Uhr:

Gr. Elite -Vorstellung
mit neuem Programm.

Morgen Mittwoch, d. 30. Dez., Abds. 8 Uhr:

Gala-Vorstellung
mit beſonders gewähltem Programm.

Auftreten der hervorragendſten Künſtler
und Künſtlerinnen. Reiten und Vorführen

der beſten Schul und Freiheitspferde.

Walhalla- Theater.
Direktion Richard Hubert.

Neuer Spielplan!
Herr Jwan Tschernoff und Fran

mit ihren abgerichtten Wunder Hunden.
(Nenue ſenſationelle Dreſſur-Scenen.)

Mile. Diamantine Verniei,
Serpentin- und Fantaſie-Tänzerin.
Mr. OsKar Vero, humoriſtiſcher Jong
leur. Little Bruno, Gymnaftiker
am ſchwebenden Trapez. Meſſrs. Corty
und Rettlé, exentriſch parodiſtiſche
Burlesk-Komödianten. Bruno Vero

Humoriſt.

Punsch von J. Selner,
Echt Schwedischer Punsch

Robin Oie. in Cognae.
Ananas, Pomeranzen

Beginn S Uhr.

Annnas-, Kurgunder-, Kaiser-, Rum-, Arac-, Rothwein-
Fr. Mienhaus Anchk.,

Otto Fannaseh,
von J. Cederlunds Söhne,

Feinster alter Jam.-Rum, Arac de 604,

Eoht Franz. Cognacs
von Hennessy Cie., E. Remy Martin Cie., Jules

Dentscher Cognae,
PHrsiche,

in Gläsern und Dosen, Bowlen-Essenzen,
Bowlen Weine, Deutsche Schaumweine, echte Champagner.

Täglich frische Prima Holländer Austern.

Sprengel Rinle,
Leipziger Strasse 2. Telephon 414.

Frische
Erdbeeren, Ananas

Thalia- Theater.
Mittwoch:

Bei kleinen Preiſen (Gallerie 30 Pfg.,
Parquet 75 Pfg.):

Der Pfarrer von Kirchfeld.
Schauſpiel mit Geſang in 4 Akten von

L. Anzengruber.
Donnerstag bleibt das Theater

r geſchloſſen.
Beamtenſchule Lommaßſch i. S.

Gründliche Vorbereitung f. d. mittlere
Beamtenlaufbahn, die Einj.Freiw.
Prüfung u. f. Militäranwärter. Vor-
zügliche Penſion u. gewiſſenhafte Aufſicht.
Eine gute allgemeine Bildung iſt das
Ziel des Unterrichts. Bisher haben 476
Zöglinge feſte Anſtellung erlangt, darunter
449 nach beſtandener Prüfung. Preis
jährlich 600 Proſpekte koſtenfrei.

W. Hohn Dir.
von einzelnen Büchern, ſoCinkauf wie ganzen Bibliotheken zu

höchſten Preiſen bei A. R. BRarth,
früher M. Oſchmann, Alte Promenade 6

re S

Werth. Darum haben ſich die

Nenjahrswünſche darzubrin
iſt eine alte ſchöne Sitte, aber gedruckte Neujahrswünſche zu verſen

ett,
hat keinen

emeinden der 3 Kirchenkreiſe Halle Land I, Halle
Land II (Saalkreis) und Gollme (Kr. Delitzſch) vereinigt und die Beträge, welche
für gedruckte Neujahrskarten ausgegeben wurden, für wohlthätige Zwecke beſtimmt.
Die eine Hälfte kommt den Ortsarmen zu Gute, die andere Hälfte dient zur Deckung
der Unkoſten und zur weiteren Verbreitun des in den 3 Kirchenkreiſen in
ca. 3000 Exemplaren geleſenen „Kirchenblattes“. Die Namen der Geber werden
in der Neujahrsnummer des „Kirchenblattes“ veröffentlicht (4635

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thlele Halle (Saale) Leipzigerſtraße 87

halter
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